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1otenkopfSturmbann

Ag-i 3/7,

Lublin,den 13.Uuli 1944

Betr#: Vorschlag zum Alaraplan.

I. Bei Luftgefahr 15 werden folgende Maßnahmen ergriffen: 
a) Bei Taget

Dienstbetrieb geht bis zum Alarm normal weiter.
Der bei Tage zur Verfjguag stehende Bereitschaft«zug der 
4.Kompanie empfingt sofort die bereitgestellten Waffen.

: 3 IMG mit je 54o Schu: 
8 Mi-i mit je 72 Schuß,Gewehrtruger mit 60 Schuß pro Mann 
und 2 mdgr&naten.

b) Bei «acht:

u
Die Truppe ist alarmbereit zum Heraustreten in der Unter 
kunft und wartet weitere Befehle ab, Bs stehen 3 % ge i 
dt irke vo 1 je 25 bis 3o Mann zurTVerf guag.
^usr .stung;.wię oben.

II- Fliegeralarm, 

a) Bei Tage:

Oie daftlingskommandos rücken sofort in das Schutshaft 
lager ein.
Von dem Bereitschaftszug der 4.Kp# werden sofort die vier 
Fla.MG.Stellungen mit je lUf.und 3 Mann besetzt.
4usr stuag und Bewaffnung der Fla.MG.Bedienung:
1 Fla,MG. 15 mit 4$o Schuß Hunition7'2 HPi Vit je 72 Schuß 
und pro -Mann 2 Handgranaten*
Der Hast des Bereitscheftszuges begibt sich sofort sum 
Gefechtsstead.

>•

Die restlichen Minner des Sturmbannes sammeln sich im 
Splittergraben der l.;Kp# und werden dort zu einem Zug 
susa faßt. *
Die Postenkette bleibt stehen und wartet weitere Befehle ab. 
Oie Bunker 1 bis 9 werden mit je 3 Mann besetzt* 
ßgwaffxningi Je ein IMG alt 54o Schuß, 2 »Pi mit je 7 2 Schuß
und pro Mann 2 Handgranaten*
Ferner melden sich bei Tag und acht beim Gefechtsstand:
Oie von den Kompanien nbgestelltea Melder,ein Kradmelder,
3 LK$, 1 PKf von der Fahrbereitschaft.

’scharf, beufert mit den fehl ssel/i der Munitionsbehnlter 
und einer Leuchtpistole mit Munition.
Bin SOG mit Verbandszeug (Verbandsplatz wird von Fell zu Fall 
befohlen.
Die Ihm estaffel begibt sich bei Tage ohne Hunde mit Gewehr 
und 60 Schuß Munition, 2 Handgranaten pro Mann zu den Split­
tergraben der l.Kp. V  * :
Oie l.Kp. sichert mit einem Unterführer und 9 Mann di# 
Munitionsbelrilter auf dem Hatz vor dem Wirtschaftsgebäude. 
Verantwortlich für den Munitionsnachschub ist der * T schTrf. 
S e u f e r t  .
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b) Bei Nacht{

Die Fla.AG*Stellungen werden voa der wie am Tage
beeet ̂t
Der l*Zug der 4.Kp* begibt sich ia den Splittergraben 
beim Gefecutöstaad* Der 2 * &ug der 4.%. begibt sich in 
den 1 *Splittergraben im Bereich der 1•&p•
Der 1# 2ug der l.Kp. ia die restlichen Splittergräben im 
Bereich der l.Kp*
Die Ausrüstung und Bewaffnung ist dieselbe wie am Tage*

Xm Bedarfsfall© werden auf Befehl des Lagerkommandanten 
von den Bunkern 1 bis 9 je 5 &&8ä mit einem 1A?G und ent 
sprechender Munition dux*ch LKä abgeholt und zum Gefechts- 
stand gebracht*
Die Hunöef hrer verbleiben bei den Bunkern und werden dort
entsprechend eingesetzt*

Allgemeines bei Tag und Nacht:

erfolgt ein Angriff von Luftlandetruppen oder Fallschirm­
jägern^,wird die Truppe vom Gefechtsstand aus durch ein zu 
vor gegebenes Leuchtzeichen (Signalpatroxe) verständigt*
In diesem Falle hält sich alles zur Abwehr bezw.zum An­
griff bereit*
Die ßunkerbesatzuagen handeln auf Befehl des Buokeraltesten 
selbständig* Sollte jedoch von den BunkerbeSatzungen ein 
Absätzen von Luftlaadetruppen erkannt werden,bevor vom 
Gefechtsstand das Leuchtzeichen gegeben wurde,handeln sie 
ebenfalls selbständig. Feuereröffnung darf nur dann erfolgen 
wenn die Treffsicherheit gew hrleisfcet ist.
Dasselbe trifft auch bei Angriffen auf das Lager von außen 
durch Banden usw* zu.
Der Einsatz der Reserve Z ge wird vom Kommandanten bezw* 
dessen Vertreter befohlen*
Die Kommandantur Wache sowie Schlagbaum I haben das Wach­
lokal zu verlassen und die MG entsprechend iu Stellung zu 
bringen*

\t V ' A v ?  - - i*-. ;■ , r <; 1

Sicherung des Schutzhaftlagers, 

a) Bei Tages

solange die Postenkette steht,bleiben beim Schutzhaftlager 
nur die 4 Jektürme besetzt,verstärkt durch die Ablöser der 
Postenkette.
Bei Fliegerbe 3 chuß begeben sich die Turmposten mit den 
$sffon in die am Turm befindlichen Zweimaoalocher.
Bei einem berrascheaden Angriff durch Luftlandetruppen, 
greift die Postenkette selbständig in die Abwehr ein* 
u&s Feuer ist jedoch nur dann zu eröffnen,wenn die Fla- 
MG.Stelluagen des Lagers die Abwehr auf genommen haben.

b) Bei Nachts

Die 9 T rrae sind mit je 5 &ann besetzt*
Bewaffnung: Je ein 1M& mit 5^o Schuß,1 Kanister Handgranaten 
und 3 Gewehren mit je 60 Schuß*



Von den 9 Türmen feegeben sich je 2 Maim in die neben den 
T rmen befindlichen Zweimannl$cii#r«der 3#Mana sowie die 
Zwischenpoaten werden vom P,v*l>. in die zwischen den T men 
*nd im Feld 3 liegenden Jimmanlöeher ein gewiesen*
I h r  liest der Hauptsache steht als Beserve im Splittergraben 
vor der Bauptwaohe dem P.v.B. z u r  Verfügung.
D er F.v.£*tr%t die volle Verantwortung für aie Sicherheit 
des ßcnutzheftiegers. Kann er für eine Anordnung die er gibt, 
die Verantworteng nicht voll tragen,hat er den Gefect,instand 
durch Telefon oc er Melder zu verständigen und er Mit dann von 
dort seine Befehl#.

Besetzung der Verpflegungs- und «onetigeo Magazine sowie 
®affeukammer. Verpflegungsnachseaufe.

k# wird vergase M s  ge n, die Komma n da nt ur - An go i :i Sri ge n zu einer 
Stabskompanie zusammen ufaasen und die unter V. ar gefügte 
Sic erung sowie den nncaschub durch die Stabskompanie durch 
fuuren zu lassen«
nbeuao wird vorgeschlagen,einen Feuerwehr- tSanitate uad 
hntgiiä'ungatrupp von der Stabskompanie aufaus teilen.
Der liest der Stabskompanie könnte gegebenenfalls zu einem 
Heserveaug zuaammengefafit werden,der "dann im hmstf&lle den 
hoiMandanten zum Einsatz zur Verfügung steht.

" ■' ' *

Pa dem Stubs* nur 2 hrer zur Verfügung stehen,wovon 
der eine als Vertreter des Kommandanten bestimmt ist und der 
PtTxrabsnn für die gesamte Sicherheit des Lagers verantwort 
lieh ist bittet der Sturabann,&ie beiden bei der Abt*IV 
befindlichen u f hrer,den Leiter der Verwaltung und seinen 
Vertreter,dementsprechend,für die unter Vdaugef « rte Sie e- 
rung und aohsohubaagelegenheit einzusetzea*

Vi Hauptsturmf h 
F hrer des Vrr*

rar u. 
► tube.



Lublin,den 13.Juli 1944«»affen
Konzentrationslager Lublin 

'otenkopfstursabann

Aft »I. §£Z  t Ś ^ d lŁ t i  §*.

3etr. i Vorschlag zum Alermplan.

1. del Luftgefshr 15 werden folgende ß*aBashaen ergriffen;

a) Bei Tage;

Oer Dionstbetrieb geht bis aus Alarm normal weiter.
Der bei Tage zur Verf nrnt stehende öereitachaftszug der

4.Kompanie «spf-ingt sofort die bereitgestellten Waffen« 
Ausr stung Oes Bereltschaftsauges; 3 IMG ait je 5*o Lolmß,
8 M: i ait je 72 bchuß,Gewehrtr*iger ait 6o LchuS pro ’«aim 
und 2 Handgranaten.

b) Bei *acht*

Hie 'Truppe ist alarmbereit zum Keraustreten in der Unter­
kunft und wartet weitere Befehle ab. m  stehen 3 Z ge ia 
Stark» toi je 25 bis 3o Mann zur Verf guag. 
ifrsr stuft* wie oben.

IX. Fliegeralarm,

a) Sei Tages

i ~ "'S* ▼«••• ■ 4 * / • * i. •’ ,V*' >* tMH
Oie i iftllngskomaandos rücken sofort in das Schutzhaft 
lager eia.
Von dem Bereltschaftszug der 4.Kp. werden sofort die vier 
Fla.MG.Stellungen ait je lUf.unä } Mann besetzt.
Auar & tung und Bewaffnung der Bla.MG.Bedienung«
1 HaTi'G.15 ait 45o ^chuS Munition, 2 II<1 ait je 72 schuß 
und pro M&nn 2 Handgranaten.
Der Beat des Bereitschaftszuges begibt sich sofort zu« 
Gefechtsstend. ,

Oie restlichen sginner des Uturobannes sammeln sich in 
Splittergraben der l.Kp« und werden dort zu einem Lug
zusamiaengefaSt.
Oie Postenkette bleibt stehen und wartet weitere Befehle eb. 
Die Bunker 1 bis 9 werden mit je 3 Mann besetzt.
Bewaffnung; Je ein IMG ait 54o Schaft, 2 Mii mit je 72 . •chu3 
una pro «aan 2 Handgranaten.
Ferner melden sich bei Tag und acht beim GefechtS3tand»
Oie von den Kompanien abgestellten «'elder,ein Kradmelder,
3 LKW, 1 PK# voü der Fahrbereitschaft.
M-b 'scharf, Laufart ait den Schlüsseln der UunitionsbaMlter 
mad einer Leuchtpistole mit Munition.
Bia SOG mit Verbandszeug (Verbandsplatz wird von Fall au Fall 
befohlen.
Die Huadeetaffel begibt sich bei Tage ohne Hunde ait Gewehr 
und 6o Schuß Munition, 2 Handgranaten pro Mann zu den Split­
ter gr ben der l.Kp.
Die l.I.. sichert mit einem Unterführer und 9 *axui die 
Hunitionsbehulter auf dem Hatz vor dem Wirtschaftsgebäude. 
Verantwortlich für den Munitionsnachschub ist der M H' scharf. 
S e u f e r t *
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b) 3ei nacht:

Ole Pla. "G. telluagen w e r d e n von der 4.£p. wio aa Tage 
beeotzt.
Der l.Zug der 4.1p. be reibt sich La d e  u. Splittergraben 
beim Gefecntsstand. -er 2 . Zug der begibt sieb in
den 1.Splittergraben isi Beieich der l,&p. 
d e r 1 . Zug der l.Kp» in die restlichen Splittergräben im 
Bereich der 1. *,.

ar*te ~ uM, Bewaffnung ist dieselbe wie am tag».
I» Bedarfsfall« werden auf Befehl de» La ge rkOi m  odaat e a 
von den Bunkern 1 bis 9 je 5 Kan» mit einem lf;G und ent 
Sprechender Munition durch ü£® abgaholt uod zum Gefechts-, 
stand gebrach*.
Die Hoadef .rer verbleiben bei den flunkern und werden dort 
entsprechend eingesetzt. J  i- ^

III. Allgemeines bei Tag und ^ocht*

erfolgt ein Angriff von Luftlandetruppen oder Fallschirm­
jägern,wird die Trupp« voiä Gefechfcastaad aus durch ein zu 
vor gegebenes Leuchtzeichen (Qigaalpatrone) verständigt.
In diesen Falle halt sich alles zur Abwehr bezw.zu® An­
griff bereit.
Die Buakerbesatzungen handeln auf Befehl des Buakeraltesten 
selbständig, Sollte jedoen von den Bw. kerbe Satzungen eia 
Absätzen von Luftlaudetruppen erkannt werden»bevor vom 
Gefechtastand das Leuchtaeich e u  gegeben wurde,handeln sie 
ebenfalls selbständig. Feuereröffnung darf nur usnn erfolgen 
wenn die Treffsicherheit gaw drleistßt ist.
Dasselbe trifft auch bei Angriffen auf das Lager von außen 
durch Banden usw. zu.
Der Einsatz dor deserve Z ge wird vom Ko smadaaten bezvv. 
dessen Ferti-eter befohlen.’
Die Kommandantur Wache sowie Cchlagbaiea I . abea das Wach­
lokal au verlassen und die MG entsprechend in Stellung au 
bringen.

Iff. Sicherung des Bchutshaftlsgers. 

a) Bei Tagei

Solange die Postenkette steht,bleiben beia Bchutzhaftlagor 
nur die 4 Bcktürae besetzt,verstärkt durch die Ablöser der 
Postenkette.
Bei Fliegerbeschuß begeben sich die Turapostea mit den 
Waffen in die am T u m  befindlichen Zweimaanlbcher.
Bei einem berraachendea Angriff durch Luftlandetruppen, 
greift die Postenkette selbständig in die Abwehr ein.
Das Feuer ist jedoch nur dann zu eröffnen,wenn die Fla- 
MG. Stellungen des Lagers die Abwehr auf genome n heben.

b) Bei ‘acht:

Die 9 T m e  sind mit je 3 Mann besetzt.
Bewaffnung? Je ein IMG mit 54o Schuß ,1 Kanister Handg»»»**«»» 
und 3 Gewehren mit je Go Schuź!.

3



•• C li 3 luraen Ige^eben sieh je 2 Mann in die neben den 
T rmen befindlic- en Zweimaaalöcher*der 5*Mann »owie di« 
Zwischeuposten werden vom P. v*D# in die zv/iscfoen den fX risen 
&u& im Feld 5 liegenden linmahhlSchef eingewiesen*
Der Hest der Ha up-trwache steht als Heaeive i& Splittergraben 
vor der « a up t wache dem F* v*D* »or Verfügung.
'der Ft v, t*trägt die volle Verantwortung für die Sicherheit 
des 6c hutaha 11Is ge rs * Kann er für eine Anordnung die er gibt, 
die Verantwortung nicht voll tragen, bat er den Gefechtsstaad 
durch Telefon oder Melder nu verständigen und er: ilt iann von 
dort seine Befehl©.

beaetsuag der Verpflegungs- und sonstigen le Oswine sowie 
'*aff©ükammer* Verpfleguńgsnaenschdb.

ns wird Vörg© schlage ntdie* Komiaeudaat ur~An §e•»d ei;:en au einer 
tabskompani« ftueammee ufasseu und die unter V, angeführte 

Sicherung sowie den Nachschub durch die Stabskompanie durch- 
fünften £u lassen*
Ebenso wird vorgescblagen^eiaen Feuerwehr- fSanitnts ■• und 
Kitgrftungstrupp voa der Stabskompanie tufsus teilen* 
her kent der 3tabskompani* kSaute” gegebenenfalls su einem 
Resar-vek-g ausaemengefaßt werden»däi* Äann Ia Ernstfälle den 
lo^iaudauten „raa Einsatz zur Verfügung ebeltfc* 

x"' ^
he den * l'.Stufca. nur 2 4̂ -F h ^ p  sip Verfügung stehen,wovon 
der eine als Vertreter des Komnaad.uaton bestimmt ist und der 
Sturmbann für die gesamte Sicherheit des Lagers wae&ntwortr 
lieh ist bittet der Sturmbannfdie beiden hei der Abt*IV 
b^findliciiea nrer,den loiter der Vert.nltur.g und seinen 
Vertreter, deme.otsxjreahend,fur die unter V*angef hurte Siche­
rung u ui mc- mübsagel -eit eiususetneu.

Hauptsturmi, hr**r u« 
hrer des Stube*



( Stichwort t Afeapnug )

Sinteiluag der Truppe in..

Welder f  ir Gefechtsstand*Komp8nietruppEielderf2'agtrup .iaelder#
-Die Melder siad aus <3on Zn gen zu entnehmen.

^eder Zug mit 3 lMG.mlt je 5^o Schuss »8 M.-Pi.mit je 3 Magaz#
* oder 2 Trommeln. Gewehrtrüger 6o Schuss pro Maua u.2 1 -andgranaten •
(1 SDG.) "  ' ’ - »■»«rtfT# - * W :  <  . - ■ -rr .. .> - - ■ -tv

Verteilung der 2 ge auf Alam-bezw,Gefechtasfcatioaeii,

v Bei Luftgefahr 15 ist die Truppe alarmbereit zUgHeraustreten in 
d er Unterkunft und wartet weitere Befehle ab#^%- e

- Besetzung der flakstellungen. Bewaffnung und Ausrüstung,

BunkerteSetzung bei naehtalaxo:
Angriff von Luftlendetruppen und ?allschirmjagem.
5 Mann der 3unkerbesatzuag begeben sich aura Gefechtsstand# 
fluadeführer bleiben bei den Bunkern« **s'« -

Banke rbesatzurur bei Tagesalerra:
Beaker mit 1 1*h»,#3 Mahn des Stubs.und 2 Mann Kdtr.~3tab#

Vfeundefö* rer bei Tags ohne Hundefmit Gewehr als Heaervezug,

„litionabehalter besetzen.

ß'scharf.Seufert mit »Schlüssel für Munitionsbehälter und Leucht­
pistole und Mtwitlän zum Gefechtswtand# falter u .A  MUsht-

Vertretor von H*scharf»Seufert verantwortlich Vaffenkararaer besetzen,
- r ~ — »»’v • ijjr% fWtr&uX '̂O-T̂X*Li5a $Tl - i V » v  _ .

aciiachub von Munition# " • ueeeuaeu

Besetzung der Verpfleguugatoagaziiie und Lager der Kantine( aaaor-
vei’sorgung) *''* ' u c *•* -*ar «-'it •' »et" * m  ir~
V erpflagunganacnschub.

SDG, und Verbandsplatz.(^erbandspickchen)

Vfahrzeuge.

(^Sicherung des Schutzhaftlagers.

Waffen und Munition und Gerate in den Kp.-üevieren# 

k Postenkette#



( S tich w o rt: -Vbsprung )

SBBtUŁ 1 JflMU

V M e ld e r  f ü r  G e fe c h ts s ta x id » £ o ia p a n io tr ,u p p Q e ld e r , !2u g t r up {s a e ld .e r ,
/Ide Helder sind aus den »igen zu e/rSnahiaer;.J Je<ler Zug alt 3 llßG.iait je 54o Schuss #S a.-PÄ.mit je 3 Z«gaz. 
oder 2 Trommeln. Gewehrt ra ge r 60 Schuss pro Mann u. 2  nandgranaten. 

/?! BDG.)
* I t t t e i l u c g  der Zöge a u f  Ä la n a -b o z w #G e fe c h ts s ta fc io u e n #

Luftgef ahr 15 ist die Truppe alarmbereit zu^ueraustreten in
* d tr Unterkunft und wartet weitere Befehle ab*

v .Be^tsung der Flakabellungen. Bewaffnung inui Ausrüstung*

""*** nkerbesetzung bei Nechtalarm: ^  *..v , *,
igriff von Lurtlande truppen und Fallschirmjägern* 

i p  Ma nn der Bunkerbesatzung begeben sich zun Gefechtsstand* 
ylwadefuhrer bleiben bei den Bunkern*

* Bunkerbesatzung bei Tagesalarm:
Biinker ait 1 lMG*t 3 Mann des Stuba.und 2 Mann Kdtr.-Stab#

*. y Hunde führer bei Tage ohne Hundefmit Gewehr als Reserve zug* 
v Munitionsbehälter besetzen.

/H*scharf*Seufert mit Schlüssel f r Munitionsbehälter und Leucht- 
v  pistole und Munition zum Gefechtsstand*

Vertreter iron H* scharf.Seufe rt verantwortlich $affenkaramer besetzen,

^achschub von Munition.

Besetzung der Verpflegungsmagazine und Lager der Kantine(Wasser­
versorgung)

Verpfle qpm gsnacłischub .

* SDG* und Verbandsplatz, (Verbandapickchon) 

v Fahrzeuge.

* Sicherung des Schutzhaftlagers•

«affen und Munition und Geräte in den vieren.

V PostBukette.

*w
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’/ox-j auf irre aci-.Vorschrift. für don hoaaeatrutio.iol.y-or -Uibll. _

1 . ) ? voclc uad .ygfrrnbe der ache. •

Die .ache client zur Sicherung und Bedachung aller innerlich 

des Lagerbei*eiches "befindliciiea Gebäude, Baracken mit der
'■ -Ą -

eingelagerten Łlaterial uad Gerät sowie der unterppotellto.*

Fahrzeuge, i tsbcsondere aber.- der huftll-itte.
/

Sie hat das hager ferner gegen iberfälle von außen,Diebs 

Sabotageakte, Brandgefahr und gegen Luftangriffe za sch itr 

desgleichen eia- und ausgehende Personen und Fahrzeuge zu 

überwachen,Die Fahrzeuge viere en genauesten^ auf Fahrbefehls 

kontrolliert, Kein Fahrzeug dai*f das Lager verlassen oime

vors c nr if tMÄßigen Fahrbefehl,

.  \
«

2 , ) -rt der ache.

hie ache ist eine Lagerwache, ■ ie wird vom Joteakopf ■

8tu in X.L. Lublia ■ ■..•-sollt.

3») Stärke der ache.

Die "l ache besteht aus:

v 1 Führer vom Dienst ,

Kasernen—IVigesdienst I und Kasernen-'fage sdienst II 

1 achhabeuden und 1 Stellvertreter 

4 Bchlagbaumposten und 1 Läufer und 

56 lurmpósten*

Dauer des achdienstes« Aufziehen der ache, Belehrung«

Der achdienst dauert 24 Stunden; die ache zieht xm 13  

auf und wird um 13 Ohr abgelöst. Vor Auf leben der -ache 

der Führer v, Dienst die ache genaue stans zu belehren.

X. *

Vor Auf ziehen der ace v/i d dieselbe durch den F ihrer v, , 

vergattert und ist somit aus den Kompanieverband aus geschie­

den.

5 .) der ache,

Dienstanzug, tahlheim, Schnürschube mit Gamaschen, 

auf besonderen ofohl.

Mantel

Auen 's tun?? s Gewehr ohne Äüüdungs scho ier# eitengeweh?, 

1  Patrone tasche, je furmbesatzung eia 1# ,6.26 t mit



5 agazinea, je .'.la gaz ln 2o chuß, 1 erkzeugtusche, 1 .

velauf. ' i  '

6. ) chyor?:e3etste. | 'v .' .................... -  - ■ - -  .  .

a) F lir er und Kanzler des Deutschen ieiclies, Adolf Hitler

b) >er eichsf:Hirer 'S und Chef der Deutschen Polizei« 
Heinrich Himaler.

c) Der Höhere i.t und Polizei? hrer und d. Vertreter'.
d) ’S Obergruppenführer Pohl.

e) H Brigade F ihrer Cl icks.

f) Der jUagerkoranandant.

g) Der Führer <les < - T. Stuimbannes•

h) Der erste ; chutzhaftlagerfIhrer.

i) Der Führer vom Dienst» f | I

k) Kaoernen-Tagesdienst I und II.

l ) Der achhabende 1 und 2 .

n) Der Kompanie? Hirer der jeweiligen achkompanie.

7 . ) Beso derheiten des ac'idienafcea.

Der achdienst ist ein besonders verantwortungsvoller Oiensi 

Seine Ausführung erfordert Gewisseihaftigkeit, erhöhtes 

Pflie Ib i .r tsuli und strenge Selbstzucht. Der ache ist f 

die Sicherheit der in ihren Bereich uatergcbrachten Menschei 

und G iter so .de der darin befindliche i Gebäude usw. anver— 

traut. Deshalb werde bacnlussigkeiten und Pf1ichtverletzun« 

gen in ac dienst besonders streng geahndet.



8 .) nrnnmig auf bor ucho, Verhalten der__uciio.

La achraun und dessen unmittelbarer Umgebung hat stets

austerhafte Ordnung und Sauberkeit zu herrschen, 'affen,
«

K itzen, Stahlhelme, Mantel und Tornister bezw. Brotbeutel 

sind immer an die hierf r bestimmten Plätze zu stellen bezw. 

zu lenen odor su hängen. Die Kuaition muss sich in den dafür 

vorgesehenen Behältern oder an den angeordneten Orten befi - 

den.Der Anzug der ache muß stets vorschriftsmäßig sein. 

Kragen oder Knöpfe dürfen nicht geöffnet werden.Das Ablegen 

der Koppel oder »Seitenwaffen ist verboten. Vom 1 .April bis 1 

3o. üeptenber von 22 Uhr bis morgens 5 Uhr und vom 1 .Oktober 

bis 31» März von 21 Uhr bis morgens 6 Uhr ist für die ache 

nachtzeit. ahrend der iächtzoit darf die waehfreie Łiaanschaft 

schlafen. Der acidiabende kann sich durch seinen Stellvertre­

ter hierzu zeitweise vertreten lassen. Zum Schlafen darf der 

kockkragen geöffnet werden.Die liarschdecke darf als Unterla­

ge oder zun Zudecken benutzt,Pelze oder Mantel dürfen dazu 

nicht verwendet werden. Auf der ache muss stets Kühe herr­

schen. Lärmende Unterhaltungen, fingen, f s i  zieren, Spiele 

um Geldeinsatz und der Genuss von Alkohol während des ach— 

dienotes sind verboten. >er achhabende darf die ache nur 

zur Kontrolle der Posten oder sonstiger dienstlicher Tätig­

keit und zum Austreten verlassen. In .jedem Palle hat er seine 

Befugnisse vorher dem Stell vox-treuer zu ..bergeben.

M  Ponton, und der .ate liver trete ncle acidiabende dürfen die 

acuo nur auf efelil oder mit i-laulviia des P.v«D. verlasse .t. 

Sie melden sich dazu beim aenhabenden ab und w-joder zurück. 

Kantinen us :. d rfen nur zu kurzen i.-k.rufen betrete., „erden. 

Der »ufc thalt in der Ka tine ist verboten.
t

■/*  V '  ’' ' - A S S
V&ak
 -



9») Vorgehen. ..rkraalginrren. ite Urlaub in r-o n.

Vergeht sieh ein Angehöriger der ache( Sclilafen auf Posten 

Trunkenheit, idersetz1 ichkeit oder andere erhebliche Ver­

fehlungen), so Lat ihn der achhabende bezw.K*£.D# festzu­

nehmen und sofort des P.v.D. zu melden»

Lrkraakte achma luschaften sind dem P»v*D# zu melden. 

Beurlaubungen vo . der ?ache sind verbote n, aber Boaderfälle 

entscheidet dor I'.v.o. oder der Lagerkommandant.

1°#) Aufgaben des Pülxrer vom Dienst« - ' . • ' ■F||

Der Führer vora dienst ist ein t f~  Führer»

■ Lr untersteht unmi t leibar dem Lagerkowsendantea»

Sei Dienst beginnt mit der neu auf ziehenden ache und en­

det rxit Abr cken derselben*

ährend der Dauer seines Dienstes darf der Führer von Die ns' 

das K.L. Lublin nicht verlassen. Dem P.v»Ö» ist die gesamte 

ache unterstellt. 2u? ist für die Sicherheit im gesamten 

Lagerbereich verantwortlich.

Der Führer v* bienst führt in unregelmäßigen Zoitabstäaden 

folgende Kontrollen durch:

a) ^urmposten und Turmzwischenposte n. ; , >

b) Wachtposten ( Lchaeid^r^i, Bad, Tischlerei, hommandan»» 

tenhaus und weitere aufgestellte Wachtposten,)

c) die Postenkette.

Vor dem ürücxrollgang beauftragt der F.v* • den K.T. *1 mit
*

seiner Vertretung und int erläs st wo er sich befindet und
t 'S

wie er zu erreichen ist.

Nichtige Vorkommnisse meldet der F§f«0# unmittelbar den 

Lagex'korama danten und de i Führer "des i ’— Totenkopf—Sturm­

bannes .Posten, Streifen, welche sich eines -ac.ivergehens 

schuldig gemacht haben, läßt der ; .v. • durch den achha- 

benden sofort ablosea» und in U— iaft bxüuigea.Bie dürfen f r 

die Lauer der ache nicht mehr auf ziehen. Oer T. Stuba. ist 

unter Anforderung eines Ersatzmannes sofoxd; in Kenntnis zu 

setzen, solcher nachvergattert wird.

Bei Vesser- und Feuex rm handelt der F.v. ). nach

der entsprechenden Alarmvorschrift, das heißt, er trifft 

bis zun Eintreffen des Lagerkaaaandantea, die für die ha ge* 

Sicherung notwendigen Maßnahmen selbständig» - ber das '/er— 
aale ste hat er den Lagerkommandanten Meldung zu erstatten» 

Bei einfallonden ebel läßt der 1 »v.D. sämtliche losten 

v rk*n. ar F.v»B* ist e - tätlich durch eine silb 

«chnur, getragen a i der rechten Brustseite.

In Ausübung seines Dienstes trägt der F,v.D» Stahlhein.

•  4 "
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11# 3o Uhr dienst- bornahue beim Führer des p~ T. Stuba, unter

Vorlage des ieastbuches# Der F*v*D# gibt vor der ange trete— 

M H  ache M i M  Samen und Parole bekannt und vergattert 

anschließend die ec e «Sämtliche Vorfälle sind in das Dienst­

buch einzutragen* v>ie Koatrollzeiten und Parole werden im 

tondebefehl täglich vom Führer des p— T# Stuba* festgelegt# 

Jede Kontrolle ist i das Turmwachbucli und in den auf der 

ache befindlichen achrappo.rt einzubragen♦

Beim ersten Ko. trollgang über-.arm .>ieP dor ü#v#l# persön­

lich von der Blnsatzfähigkeit der raffen#

An allen ääftlingss&ählappellen ist der 1 »v# • zugegen#

Br macht morgens dera > chutzhaftlagerf i rcr Meldung, daß die 

Postenkette geschlossen ist, überwacht, dass ordnungsgemäße 

Aus- und Binr cken der Häftlingsbegleitung, meldet beim Abend 

zählsppell dem Behüt shaft lagerfułirer, daß die nach Zählappell 

innerhalb des Bagers arbeitenden Häftlinge übernommen worden

sind#

Hach ordnungsgemäßer Beendigung des Zähl a pells ( nur durch 

Meldung des behütshaftlägerf hrers an den P#v#D#) zieht er 

die Postenkette ein* In der Zeit vo :> 22 Uhr überzeugt sich 

dec P#v*D# persönlich von der Vollzähligkeit der Bereitschaft 

unter gleichzeitigen Vermerk in das Diensthuch, und hat die­

selbe nocheiamal zu melden#

Bein besonderes Augenmerk rieh bet der #v*D# auf zivile Per­

sonen# Hauptsächlich auf Zivilarbeiter und Angestellte in 

Bezug auf den Verkehr mit Häftlingen# Verdächtige Personen 

ob Zivil oder Uniform sind vorläufig fesfczuneh en und den

Lagerkamaiida nten vora uf ihre i •
Der Führer v. Dienst hat jeweils beim Ausrücken der Häftlinge 

die^be deitposten noch einmal zu belehren, sodaß die Sicher­

heit hundertprozentig gewährleistet ist#
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11.) Aufgaben des Kasernen- 'larreadienstes 1 und II.

Oiose sind dea .v.-'. uuuaittelbar unterstellt und erhalte,. 

Hire Befelile und Anweisungen nur durch Ihn oder höhere 

Vackvorgesetzte# Va-.;

In Ausübung des )ienstes trägt der K#T#D# dtahlhelxa,

- Beide K*T.D# überzeugen sich morgens von der richtigen 

Aufstellung der Postenkette und melden den F#v# •Posten­

kette geschlossen"#

Für i Oi trollgange und sonstige >ienstVerrichtungen hat er 

sich beimF*v*BL sh * und anzuueluen* Jenes V o r k o m m n is hat 

der &«T#D# dem Führer v. Dienst sofort z a  melden#

Die Kontroli Zeiten der K#T#r> sind im Dienstbuch des P.v. ># 

und iia achrapport einzufcragen.

heben der Kontrolle cier Posten und der im Lagerbereich be- 

findliciien zivilen Personen und der riifuag der Linsatz- 

fähi :keit der affen hat der K#i# ># ein Au- renmerk auf die 

Unversehrtheit des ; cnutzhaftlagerzauaes z u  richten.

12.)
-er aciihabende muß die achvorsc zrift genau kennen#

Kr sorgt für Ruhe und Ordnung auf der Wachstube, für pünkt­

liches Ablösen dex* urmzwischexipoaten, Peldarachenposten 

und sonstigen Lagemachtposten.

Vom 1 « April bis 3o# September vo j 22  Uhr bis morgens 5 Ulir

und om 1 . Oktober bis >1 # .a*z v o n  21 • dar bis morgens 6Uhr

ist f ir die ache Nachtzeit# )er ac üiabende oder sein Stell­

vertreter kann sich i:; dieser Zeit zum ScliLafeh hinlegen# 

Die Vorschriften betreffend Nachtruhe für Turmpostea gelten 
sinngemäß für den Vachhabelden.

Der Vacrirapi/Ort wird von den ernten achJiabenden sorgfäl— 

tigst mit Tinte ausgef 11t und durch ihn nach Ablösung, 
spätestens um 14 Uhr dem Sturmbann verwiegt#

V -

V-
.
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13.) Pflichten der Posten. ’
\

a) Allsreaoiae Postenanweisung. . . .

Dem Posten ist verboten, sich zu setzen, zu legen oder an­

zulehnen, die affe aus der Hand zu legen, zu essen, zu 

trinken, zu rauchen, zu sc lafen, sich zu unterhalten, Ge— 

-ä-P % ' schenke an Zunahmen, über den zugewiesenen Postenbereich

hiaauszugehen oder den Posten vor Ablösung zu verlassen« 

Aufgabe des Postens ist insbesondere, jede geplante flucht 

oder gewaltsame Befreiung der Lagerinsassen zu verhindern, 

sowie evoltea mit allen Mitteln zu begegnen.

Den osten ist jede Verbindung und Unterhaltung mit den 

Arbeitskräften verboten. Jeder Versuch Außenstehender, mit 

' diesen in Verbindung zu treten oder ihnen etwas zur. uzteok.

oder zuzuwerfen ist von vornherein zu unterbinden, \

*Us ist weiterhin streng,verboten,an die Häftlinge Pakete, 

Lebensmittel, "Briefpost usw, zu übermitteln«
/

Ansammlungen vor den Kiagängea zun Barackenlager und an 

der Umzäunung sind unter allen Umstanden zu unterbinden.
\  '  • J-

enn notwendig ist von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. 

Verdächtige Personen sind ohne Ausnahme sofort festzuneh- 

m en und dem Führer v, D. sofort zu übergeben, 

entzieht sich eine verdächtige Person der Fetsnaiiae durch 

Flucht, ist nach erfolglosem"Halt-Huf" sofort von der affe 

Gebrauch zu nacen.

Die Posten erweisen Ehrenbezeigungen durch Stillstehen.

Die Uhrenbeseigung unterbleibt, wenn der Posten durch seine 

Postenpflicht in Anspruch genormen i3t.Zu melden ist nur 

an achvorgesetzte und zwar laut und deutlich.

Die Łielduag lautet bei jeder Postenstelluags " Auf Posten 

nichts ieues".

I
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«lud ;/orkoucuiisse zu melden, so ist darüber in knapper l ora 

zu bericht .' 'ie Meldun -ttct der St. eifenpostsa dom .<

achvorgesetzten ait Blickrichtung auf das zu bewachende Ob­

jekt, Häftlinge usw. 

b) ;o sondere Postonamveisung.

1, ) c; ilarebauanos ca_I ( u ; iturctraße)

Der Bchlagbauaposten ist oia Binzeiposten und trägt zur Aus­

übung seines Dienstes eine i ienstpiotolo•

Ihm obliegt die Kontrolle sämtlicher eia- und ausfahrender 

Fahrzeuge, sowie ein- und ausgehenden Personen.

Insbesondere hat er darauf zu achten, daß sich in und unter 

dem Fahrzeug keine Häftlinge befinden. Personen, welche die

*r haben, das hager zu betreu sind zu ko -̂ .-oliie­

rest

a) auf einem vom Lagerkomraudanten unterschriebenen gültigen 

Ausweis zua Betreten dos Lagex’s.

b) lei Angehörigen der Korr eada tur und des V— 'i. Stubs, 

außerdem auf das Soldbuch.

c) Besonders esuc er sind dem Adjutanten telefonisch zu mel­

den und nach des en Genehmigung durch einen Läufer an die be­

treffende Dienststelle zu begleiten. Jazu stellt der m— I. 

Stuba. täglich einen Jn .endienstlor ab.

Der Läufer übergibt den Besucher der betreffenden Dienststelle 

welche dafür Sorge zu tragen hat, daß der Besucher unter Be­

gleitung zum •calagbaua zurückgebracht wird.

Ausgenommen hiervon sind die unter c,d,e auf Seite 2 aufge­

führter; SO, ferner Oatubaf. S c L e 1 1 i n

und H'stuf. M ü l l e r .

Dc-r Lüui'erucnlcxi hat auch darauf zu ten, daß — i s

das Lager i . tadellosem. Anzu<- verlassen.

d) Haltende bezw. parkende Fahrzeuge dürfen doe Bin- und us~ 

fahrt zur Ko; imandanturs traße nicht behindern.

2. ) c 1; r?;o gn II und III ( traße zu - Bad u fco
ioagerstraße )

* u

Kiese haben si ngemäß die gleich# Aufgabe wie Schlagbaumpos-* 

ten I mit dem Unterschied* daß besondere Besucher ln jedem 

falle ilaghauapo*t©& I zu verv/eisen sind«

F r die Kontroli© der bei Sc lagbaum III ein- und aus gehenden

polnischen aivilarbeiter ist- seitens der Ko andanÄr ein
*

Dolmetscher abgestollt.
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5. ) Tumnoaten. ' ■> !§§M

Jeder cer 18 Türme ist mit 3 kosten besetzt. j

3er T .rmälteste ist für die rechtzeitige Ablösung der Posten, 

Linsatzfähigkelt der 'affon(l»K.G., Gewehr, andgranate), 

Instandhaltung des X'urminvenbars( insbesondere Decken,Pelz­

mäntel und Filzschuhe ) voll verantwortlich.Der Turofilteste 

hat das iia Turm beflndlic »e Fachbuch sorgfältig zu fuhren.

Vom 1. April bis 3o.bepte.aber von 22 Uhr bis morgens 5 Uhr 

und von 1. Oktober bis 31. lürz von 21 Uhr bis morgens 6 Wir 

ist für die ache Nachtzeit.Während dieser Zeit können die 

ruhenden osten sc lafen. Das Ausziehen der Stiefel oder 

cbn .rscbuhe und Abschnallen des Koppels ist verboten. Der 

hockkragen und die beiden oberen Knöpfe dürfen geöffnet wer­

den»

Der Turaposteu steht grundsätzlich vorn an der Brüstung, Kopf­

bedeckung Feldmütze und hat stets das vor und seitlich von 

ihm liegende Feld aufmerksam zu beobachten»

Beine . f ;abe ist es bei Tage zu verhindern, daß sich Häft­

linge uriberechtigt am Zaun zu schaffen machen.

Zwischen Zapfenstreich und decken ist e3 den Häftlingen ver­

boten, ihre ßarackenunterkünfte zu verlassen. Verläßt trotz­

dem ein Häftling in dieser Zelt die Baracke, so ist er im be­

treffenden Feld zu beschießen, erm die rote Lampe in einem 

Feld brennt, befindet sich ein Blockführer im Lager wo im 

Allgemeinen nicht geschossen werde, darf»Brennt das rote 

Liebt und nähern sich Häftlinge der Umzäunung wird grundsätz­

lich von dex' ■enußwaffe Gebrauch gemacht, v ägK

Der Posten łiat auf jeden Fall eine Flucht vo ftlingen zu 

verhindern, gegebenenfalls unter Anwendung von l.K.G. oder 

Handgranaten. Das 1. i . G .  ist daher feuerbereit (durchgeloden 

una gesichert auf Dauerfeuer gestellt) auf den dafür vorge­

sehenen Tisch zu stellen.

Punitioasbestands loo üchuß - in 5 Magazinen mit je 2o Schuß*



Der auf jedeu Turn befiudliclie iandgranatenkanisterC Jnhalt 

15 Stück ocnarfgemachte Stielhandgranaten) steht stets auf * 

der Plattfora griffbereit. Die Benutzung von i Iandgranaten 

ist nach. M öglichkeit auf ’iassenausbr"icua zu beschränken.

4,) TurmzwŁftęftffnttosto-.-

Zu jeden Turm gehören auSerdem 3 ZwisGhenposton,

Der Turmzwischonposten ist als Stehposten eingesetzt und 

zieht auf» mindestens eine halbe Stunde vor Einbruch dex' 

Dunkelheit und wird wieder eingezogen morgens erst dann, wenn 

heller Tag ist. Sein Stand, die Sitte zwischen zwei Türmen - 

ist durch einen olzpfalil kenntlich gemacht.

Der Postenbereich ist nach-jeder Seite mit 5 bis 8 Schritt 

begrenzt.

Bei verdächtigen ahroahmungen ist der Posten berechtigt sei- 

Postenberoich vorübc estatellun u verln: -n,

um danach sofort an seinen Platz zurückzukehren.Seine ahr— 

nehmungen teilt er durch Zuruf dem Turaposten :iit.

Sinngemäß hat der Zwischenposten die gleichen Aufgaben wie 

der Turmposteu.

\

A

#

\

\



5 .) Pos uenkette

Das Luperbereieh ist aa Tage oit einer in sich geschloss« 

Postenkette umstellt. '

Die Anzahl der dafür benötinten Posten und Fostenführera \ 

jeweils vom b̂-T. Stuba befohlen.

Der Dienstälteste —Postenführer meldet morgens zur beföhle 

Zeit die Vollzähligkeit der Posten für die Postenkette an < 

Hauptwache. Anschließend läßt or laden und sichern und die 

Posten gruppenv/eise ah die befohlenen Postenstande abriiekea 

Beide ’ .2 „D, überzeugen sich, daß die Postenstände besetzt 

sind, machen i iiervon an den F.v. D. Keldung, daß die Posten­

kette geschlossen ist.

ic äuftabe der Posten ist eine Flucht der innerhalb des Lager 

bereiches arbeitenden Häftlinge zu verhindern.

Die Postenkette darf an keiner Stelle, außer an den ßchlag- 

bäumen I und III passiert werden. Eine Ausnahme hiervon

machen die Vachvorgesetzten, i u  V lieh bekannte M—
«

Führer und solche ie für das Passieren d r Postenkette an 

einer besüi mitem Stelle eine vom Lagerkommandanten unterschric 

benen gültigen Ausv/eis besitzen, Posten -o 46 

Jeder Versuch von Zivilpersonen mit Häftlingen in Verbindung 

zu treten, ist zu unterbinden, nötigenfalls unter Gebrauch 

der '-affe. ' _ V

Das Einziehen der Postenkette erfolgt nur auf Befehl des 

F.v.D. Das Sammeln der einrückenden Posten erfolgt geschlosse 

an den iiierfür befohlenen Plätzen, wo unter Aufsicht des Post- 

enführers entladen wird.

Der Posten auf der Postenkette trägt das Gewehr uagehängt auf 

der Schulter.

 ̂XX —
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6 «) H if tli., rsbenlcituar: und. iiußeiüspLioandos.

lPEafesglo.itunn und ■ bcrnahac der 
trupus.

Ole Za iil der liaftlingsbegleitposten rientet sich jeweils 

nach der stärke der ausrhekenden Arbeltskommand03• Eei Be— 

Darf sind ".Pi und 1.1.G, mitzuführen. Als Anzug trägt die 

Huftlingsbegleituag grauen Such oder Drillichansug nit Feld 

aütze. lie Bewaffnung besteht aus Gewehr mit Jo . chuß schar­

fer .-"us i ion und Seit enge we hr. Bei kalter ifcterung oder 

Hegen wird der Mantel getragen. Davon abweichend tragen die 

-Unterf hror ab Oberseharf er • chinan tse und als cltuß- 

vraffc ;.ie Pistole ait 16 Schuß scharfer Munition.

Die r'äitllngsbegloltuog wird zur befohlenen Zeit von dem 

Unterf Hirer der tlingsbegleituag den i .v, . geneidet.

Das Boden und Sichern , sowie entladen der Gewehre erfolgt 

a i M w  vor der Hauptwache unter .ufsicht des acuihbeadea.

Beiden der 3erleitpo3ten.

Hach erfolgter Einteilung der Posten r icken die einzelnen 

Kommandos an ihre Arbeitsstätten ab.

Die äftlingsbegleitposten dürfen nicht in -Tuchfühlung mit 

den fi marsc :ioren# sondern lieben an beiden Seiten,

einen Abstand und hinter den Häftlingen schließend eine

Entfernung von mindestens 6 tchrittea zu halten. Die Haft-
*

lin^sabteilung marschiert in F;tnf erreihen• Die Dosten haben 

dafür Sorge zu tragen, da£ die einzelnen Abteilungen nicht 

dure I der geraten* Der Führer der Befieltposten ist für 

ein diszipliniertes deren* feiten und treten der

Häftling veranteortlich.

Das aauoi*wa cor Marschkolonne ist verboten und überhaupt 

nur in besonders eingelegten iauekp usen erlaubt.
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v

-/or y~ ; l. 'icoirkandiert der Kapo odor Vorarbeiter einer

läf Teilung H tütascin ab” • iic Gehörstosbez eiguu?* , rird

beendet durch das Ko audo " Hütsen auf .Begegnet einer mag** 

sc liierenden Haf tlin^^abte ilung mit mindest ans 2 looter .ala 

yo j i c  iua^ ei acLvorgesetZEber * - F/üirer* so tritt der IMlarer

der .deglei tposten heraus uua meldet dera Führer mit Oevreor bei 

Fuß« Bei einer arbeitenden Kolo e unterbleibt jode Gehorsams— 

bezeiriiiir;* H e  Arbeit geht weiterf die hetzen bleiben auf*
■ V.-

/>or /‘hirer der eie it posten meidet £#./•* 4 rosten 25 ;hft lin­

gę bei - rdnrheiten* *lle übrigen Posten erweisen A/hreabezei- 

gungen nur durch Stillstehen* die Front zu den Häftlingen 

bleibt stets beibehalten# Gemeldet wird nur vox* sämtlichen 

achvorgesetsten *

>.. a-c-'QlGO des ^-/chrs oder

Bei .jeder hlüftllngsbegleitung ird das Gewehr oder die £!*P* 

in der ! uid oder auf.gelogt auf dex* Patronentasche getragen* 

auch 1 nerhalll des Lagers#

)IS£j3ftLt2<m ,.m3 .JiBUfe Her. §£2,ifäftlinmhegleitraoatan.

nst a*t fosteßdienst* i rbc-itootolld 

wird durch die Posten von allen Seiten gesichert .Läßt sich 

sine -Abriegelung oder eine Umstellung dicht durehfi Ihren, dann 

Laben sich die Begleltposten ao aufzustellen« daß sie die 

ihnen auvortreuten Häftlinge vollko,.ns*: in. Auge behalten, 

diner etwa beabsichtigten Flucht auß unter ollen üfeständen 

•rorgebeugt erden. Jeder Posten hat sich ai-idestens 6 • chritt 

von den Häftlingen entfernt auf ..u alten» Stellt ein -iiftli-ig 

an einen Posten ein Ansuchen» so hat derselbe den gleichen ' 

Absta d au halten, diese Bestimm g gilt auch, wenn der Häft­

ling hcrangerufen wird.

erden größere Hdftlingaiaassou zur Verrichtung einer Arbeit 

verwandt, so sind 1 . «3* und "!.h. zur icl-erun • einzuset-sen

und ihre Aufstellung • zu wühles, Cx:.i bei n ;*>re xc daw u..f 

eigene Katxereden nicht gefährdet werden. Jen iegleitpostea 

oblie^rt ledi lieh die iov/ae; ung der Häftlinge.'-uch richten 

sie i er uge.raerk auf das Verhalten bei der Arbeit.Cx-äge ar­

beitende Häftlinge sind nur < urch die Vorarbeiter zur Arbeit 

anzunaltcn. .'scheint die Arbeit dennoch gering, o nacht der 

</— losten entsprechende Meldung beim -xinrüoken an der; Bcfcutz— 

liaftlagerfü rer. s'-treag untersagt ist .jede Mißhandlung und 

Bedrohung, auc.i das Hinleganlassen ist eine Mißhandlung.

Ist der läftllig bei der Arbeit auffällig n&chlassig und faul 

oder «rlatfbt er sio freche Antwox gegen bear ler Bewachung 

dann ist er sofort fentzunehaen und dem -'chutzhaftlagerführer 

mit e ltsprcc: esder lelduag vorauf : iron.
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Ist olxiu uc rii'tlic e beldung uotwendig, no hat 3ie durch 

die Kompanie an den Führer des L — ‘f. -tuba, zu erfolgen.

-ie 'elduag 'cht ber den Füiirer des -1‘« Stuba an den

Kommandanten. '■

•Ird den. Bc,;leltko.onaaßo durch Abführen eines Häftlings so­

weit geschwächt, daß ordnungsgemäße Bewachung nicht mehr r p ~  

K-. rloistet ist, dan. rückt das ganze Io .anäc ein. Hach Ab­

lieferung des Häftlings kehrt das Ko mando wieder an den Ar­

beitsplatz zur ck.

enn die üftlicge Achtung vor den y ~  Poeten haben sollen, 

da m  muß der Mann den Häftlingen ein leuchtendes Vorbild 

sein, di rend der iaftling harte körperliche «rbeit verrie ­

ten muß, ist es des: ' - ’a-n verboten in träger Haltung 

herum ; u stellen, sich anzulehner, das Gewehr auf den Kücken 

zu schieben, alt der Hand von hinten den Gewehrsciuft zu fass­

en oder- die Hand auf die "ünduar* au lugen. &s ist ferner ver­

boten bei Hegen Bee’rvtr unter Bäumen oder 'iauervorsprLängen 

zu sue: eu. kn d— Begleitposten ist es verboten, außer dienst« 

liehe Gespi' ciie u. Unterhaltungen nil ;c:. if lli.igea zu 

f-i .ren. io JT klinge dürfen mit Zivilisten unter keinen Uts- 

sfc-aider, i ; Berührung ko xien oder gar ait ihnen sprechen.
# X 9)

Häftlinge, die mit Gerebmiguiig de^ hagerkom Mandanten in 

Privtwolimingon arbeiten missen, dürfen keinen Augenblick 

aus den Auwn gelassen warden• ünfcor allen tfeiotändsn haben 

die I on ton zu verhindern, daß öe tronk©# Hasen, kaucliwaron* 

■»riefe usvm durch Frauen usw. an Häftlinge gereicht v?or&en. 

Ganz besonders sind Handwerkei* fremder innen zu beobachten* 

Hel Arbeiten in der Nähe von fcrn3£>rec]istellen und Brief— 

kästen ist darauf z u  achten, daß dieselben von den Häftlin­

gen nie! t benutzt v erden. ahrend der Arbeitszoit unterstehn 

alle Bo^loitj^ooten den Befehl des Ko nandof rers^Das lot der 

l-fr  a«on# reicher in Besitz des Arbęitsdienst z ettela ist.

Kein Häftling darf ohne Begleitposten eine Werkstatt oder 

-'rin A*ss ;clle verlassen. Der Postei , dor dice duldet, hat 

nit härtoetar Bestrafung zu rechnen.

Her losten nacht von seiner Schußwaffe Gebraucht 

Bei Fluchtversuch ei es Haftlings(

(samtlic ,e Häftli. ge haben sich sofort der fringe nach z u  Bo­

den z u legen, Gesicht z u r - »rde) .

er versucht den Kopf z u  erheben und so Anzeichen z w  Flucht 

alrnen lässt wird sofort erschossen.

Bei erkannten tätlichen Angriff auf sich oder anderen Begleit-

posi ( s.B. new ' dci* Li her al &ti:-

Postoii her atritt, obwohl er auf ̂ fordert war, sich entfernt
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zu halten) meutert oder revoltiert eine iKif tllagsab teilung 

bo vsird sie vo n allen eufsicatfüfarendea losten beschossen« 

Dex* fal.Tc»r'j' -ih-rauen c-x-folgfc ln diesen Ile sofort oiuo -a— 

ruf alt festen Ziel olme Abgabe von c jxeckschüssea« 1 

Arbeitszeit dex* ;

ae /Arbeitszeit udLrd von ba^erkoi j iaudeutea festgesetzt*

de - äftlingsbeglcitpostea dürfen nie ihrem Kommando erst 

einrlckeiif zu dea befohlenen Seiten, bezw* venu das eatspro- 

one..de Zeichen gegeben ist*

enn eia Arbeitstrapp aus irgend einem Grunde die Arbeit 

vorzeitig einstellen mußf dann hat sica der Führer der Be~ ~ 

gleitposten den Grund für diese llaßnaisa© auf der R okseite 

des Axbeitszettels von der Auftraggebenden Steile geben zu 

lezaeum -ird das o aando mit der zugov/iesenen Arbeit fr her

als vorgesehen fertig, so meldet der Komaudofu rer das frühe 

j inricüQn beim diensthabenden öhterf J rer des * ciiutzhaftla-

gers*Das eimmlungern von Häftlingen ist unter keinen brnstäiw 
den zuzulaaaeu*

* \

fjgüiaa>.Ua JteŁ.%ŁawRaw»
bi3 Hegleitposten der AtiBejukô muiodos sind taglieh durch den 

nojirpaniefL m r e r bezw. seinen Vertreter v o n  der Kompanie die 

die -tegloitpootea für die Außeukospu ...a kftsMLi *

reu und zu belehren* iißstände ia der i^ewaenung usv;* oder in 

der Arbeitseinteilung werden sofort abgestellt und dem Führer 

des l — f# Stuba* gemeldet, nötigenfalls ge >t die Meldung an 

den «̂ agorlco Mandanten weiter*

i&fiKftv J«*l ulQy. ..-'öftllage ia das c .utahnftlaff«?.

Beim <inr clean der Häftlinge in das zager ist darauf beson­

ders au achten, daß nicht zu pęleicher Zeit aenrere große Ko— 

lonnen zusamnentreffea*15ie Begloitposf-ea Siaben in entsprochen«

den bsfcand halten zu lasaeh, bis die vor tunen wartende Ko- J 

lonae dure das Bagertor in das behüt zhaftlager elngeriickt 

vt« -o; Icitposte» begleiten die . •© bis zum c:-:atz-

haftlngertor» 'eXonnandoführer gibt den mit seiner !?ater~ 

sc rift versehenen Arbeitszettel doa die ns t habenden ünter- 

fü j-or in chutzfcgftlagor ab and meldet somit das Kof.nando zu­

rück« . / ■' 1

Vba-inlta i der ii/vftllAgaberleitDOsten bei '.Lei.

Boi Ic-garairn sind unmittelbar waiirend des hin- oder Aua- | 

rücken die K-'.lftllnge sofort: in dar. ehiffcahaftlsger cu bringen« 

bie biftlingsbegleittutg tritt darauf;du vor dort bingaagstor 

zum i»chutshaftlogor an. ‘

älirond der Arbeit* it sind grundsätzlich alle innerhalb des 

Schutzhaftlagers oder in den, oem >chutzhnftlager unnittelbar
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aa.̂ egliedertea erkstätten arbeitenden Euftliagen zunächst 

auf den Apyellplatz zu bringen*

Die Liftltußo haben sich ear* zusamuengedrängt aufzustellen,

P'ie 50 gleitposten umstellen das • chufczhaftlager außerhalb do 

JraMszauaes• «de Gewehre sind schußbereit zu halten*

Außerhalb des Schutzhaftlagers arbeitende Huftlluge habt t sie] 

bei «lara sofort der hHuvre naci; a "--i Boden zu lgr:en*Gealek 

zur brde* . . |

er A. Zeichen zur Flucht macht \&rd ohne Anruf erschossen*
14. )~:,old wache ( Lagorsicherung nach außen)

Zur 3io ioruag des gesamten Lagers sind 7 Peldstellungsbuaker 

ex-sici.tet worden, 

die ncto zieht mindesten* eine Laibe fcunde vor .inbruch der 

Dunkelheit auf und r-ckt bei Tageslicht ein, die Zeiten werdet 

besonders befohlen* 1

Jede ..dverbesatzung besteht cuu 4 ■; ui, zwei L*ß, clt tzen 

und zv/ei fen&alpoebee, :

, . tzen steht ein an • , G .,
, \ v ’

der zweite losten kann sitzend ' fen) und löst

hach fentrolegtor Zeit den Posten 1 ab«

Die yendelpoetea laufen als ötrelferkLoppelpostea zun nächsten J 

links liegenden Bunker und zur ck, also von Bunker 7 zu 6 f

vo 6 zu 5t us ;# | von Junker 1 an bo er:-nt vorbei zurKolaer-
%

Straße* 13en Posten obliegt? die Sicherung des re nera gegen :j;l~ 

griffe Jeglielier Aitb von außen*

S e haben ihr schärfstes Augenmerk auf sämtliche Personen und 

Fahrzeuge zu-richten, welche sich nachts den Lager nähern*

L «uf BMPwat»  auzuhaltea «Bad mit so.-;: fa e-

v ohr( Ge' ehr in der Hand) nach der Parole zu fragen* 

ährend sich ela losten nit schußfertigcr laffe z u  der Pez*30n 

oder Fahrzeug begibt un Feststellua gen zu troffen, .berninmt 

der zweite losten in genügender ünfernuug die * iclierung, um 

rechtzeitig uberrasc hangen begegnen zu können »Erfolgt eia 

ngriff so 1 - äcksic: Los von s i mtli ußwaffen Ge­

brauch Xu î achon* I>urch ihr Feuer haben eie den Gegner so lange 

hiuzuh&ltoa, bis uns Lager alarmiert uud ■ bwe-’armsßnateou ein- 

geleitet siad* ' ^

ine weitere »icheruag erfolgt durch chutzhuhdeatreifen» de­

ren iasatz jeweils besonders befohlen wird*

Für sämtliche eingesetzte Pendelposten und **hutzhurulactrclfeii 

ist der otroiienweg vorgeschriebe#* Flu Abaoicheja vöh diesen 

ohne dienstliche \Toraniasoung, bedeutet Verlas; en dos Postens 

und koiuat einem 'achvcrgenen glc-ioh, welches tlängstens be 

straft wird*
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uf f>jgr:ob rauch.

•'■-or Posten acht von seiner >ciiuiiuaf Gebrauch nach drei?- .

iruf ” Halt”, unter r;leic ■ itip;on Far aachea 

der affe in f olptmden Fällen;

Bein I11achtversuch eines Häftlings

11 iChtverdAchtlp; ist, w r ohne Befielt_>osten das- ■chuts'iaft- 

lagox* oder die Arbeitsstelle verlässt, die neutrale Zone 

betritt, die Postenkette durchbricht, oder sich an Draht 

des * chutzhaftlagers zu schaffen macht«

Meutert oder revoltiert eine Häftliap;sabteilung so vdLrd sie 

vc . allen Aufsicht!'ährenden F stea beschossen« Büatlicae 

Hiftlings haben sich sofort auf den Befell ’* Alles hisuLcgen'’ 

der XAüige nach auf den Boden au legen, Gesicht der Airde uu- 

gokehrt.

er versucht den A 7 -u heben und so Anzeichen zur Flueht 

erkennen lässt wird sofort erschossen.

Ohne Anruf vlrd von der Schuß ~ e weüruucn gemacht*

henn Hüftlinie bei Alarm, .&s£pMLga sieh

nicht sofort in ihre Unterkunft begeben und dort Fenster 

und Türen schließen*

hei i eueretlarra treten die Häftlinge* deren Unterkunft brennt 

vor der brennende n Baracke an, alle übrigen ^iftüage ver­

bleiben in ihrer Unterkunft*

on Lp .ling en [ - , Aufaioh rer o . /o:>*

gesetzten der g- angreift, ihn mit einem Ge instand bedroht 

und deutlich au erkennen gibt, daß er tätlich werden /ill• 

hin tat lic. er ngrlff von einem Häftling ist nicht nit kör­

perlicher Gewalt, sondern mit dar dchußi/axTo z u  brachen( lob- 

wehr)* ;
Zwischen Zapfenstreich und tecken ist es den Häftlingen ver­

böte i., die iiaraokenuxxterfc nfte zu verlasseu*lfexiä.;st trotz— 

dcm ei i h moling in dieser* Zeit die Baracke* so is, er, mit 

husnahrae wenn das rote -lacht im betreffenden Feld brennt, 

zu beschießen*'
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16.) cv.;ei c-epf licht

■•lo Einrichtungen des Konzentrationslagers, öehandla.-inj 

der Häftlinge , sov/ie alle dienstlichen Obliegenheit« 

und aehvorschriften unterliegen der Geheimhaltung un<, 

S cli./eigepf licht •
* .*•' - •

Die Preisgabe an außenstehende Personen wird nur durci! 

das t'~ Gericht geahndet und strengstens bestraft.

Lublinr den 25» ugust 1943.

Der Lagerkommandant

- tur 'hrer.

Verteiler * —

irtschaftsverw* II.Amt. 1
A.Gr.D

oberer - u. I'Oliz Führerl 
Lublin

Kdtr. KL. Lublin. 
Sciiutzhaf tlager 
Gerichts V~ Führer in L 
M» L. B tuba
1. Konp•
2. Konp.
3» Komp.
4. Komp.
Führer v. D ,

gV» ?' '•> .'i o

«eserve

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
jt
yr

■

*

' - --JT



L u b lin , den 21 .8 .435 .

A k t e n - N o t i z

Auf mündliche Anordnung des Hauptsturmführers M e 1 z e r stehen 

am ft- Bad ab sofort nur noch 2 Posten und zwar so, daß je 1 Posten 

eine Längs- und eine Stirnseite zu bewachen hat. Bei Eintritt der 

Dunkelheit haben jedoch 4 Posten zu stehen sodaß jeder Posten eine 

Seite der Baracke zur Bewachung hat.

Das Gleiche gilt für Tischlerei- Kantine und ähnliche Kommandos. *

*

tjif- Hauptscharf

i
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SS-T.Sturmbann 
E.G.L.d.Waffen-SS 
L u b l i n

l u b l i n ,  d, 2 6 . I I I  .194-?

Betrifft: Dienstanweisung für den '’Führer v.DienstM in der
Kaserne BernardinerstrafBe 14. '

An die

Koramandantur K.G.L. 
der Waffen-SS

L u b l i n

Anliegend überreicht der SS-T.Sturmbann die Dienstanweisung 
für den Führer vom Dienst in der Bernardiner Kaserne mit der 
Bitte um ünterschriftsleistung durch een Kommandanten, SS-3tam 
tarenführer K o c h .

4 f
S3 - Obersturmführer 
u.Kompanieführer



L u b lin , den 2 6 . farz 1942 <>

/inv/eisunn: für d^^^olzeer vom Dienst

in der Unterlcunft Dach-Bataillon vzid ^ T  • Sturmbann KGL.der / affen-}?

L u b l i n .

Dor Manat dos D.v. . besinnt jeweils urn 12.oo Uhr und endet um 

12.00 filtr des fol senden Tages* /ährend dieser Zeit darf der FoV.D* 

die Kaserne nicht verlassen* Bei Übernahme des Dienstes, hat der ffivtD 

auf* der vor der Schreibstube angebrachten Tatei den Dienstgrad, Namen 

und iVohnstuben-Ho. anzubringen*

Del Dienstobliegeiüieiteii des P.v.D. sind folgende:

1* Vor: uuterung ir von de 4*/ >-T* tue ibanii täglich gestellten
./achhabonden f r  b*^*.*, .ta i&crtwache im _ 0 .1., Bekleidungs erk 
der taffen-*! und Kasernenwache #•

Kontrolle der De eenen^ache; Stand- und Streifenposten, 
einmal vor und einmal naoh i Ütternacht*

/Kontrolle des J*v*D0 (Stichproben beim Decken und Zapfenstreich)*

Überwachung der Kantine hinsichtlich des Verhaltens der Besucher 
uad des Zapfenstreiches9

Stichproben bezüglich der Berechtigungsauswcise zua Betreten der 
Kaserne durch Zivilpersonen.*4»

über; r ifling der Verdunkelung an Vorder- und Hinterfront der 
Kaserne *

Lberixrüfen, ob zur Nachtz eit auf er Dem lau-; teingang bc i der 
Kasernenwache sämtliche Tore ver c/DLcmzem :TV£7“'

£-•

3.
4*.

5» 

c,

7.
a .

9.
Io.

Ü.

12.

Überwachung der Jachturlauber und der hu .o uad Ordnung nach dem 
Zapfenstreich im Kaserneaboreich und reohtzoitigoa Ausschalten 
der Beleuchtung auf Treppen, Flure.: a.f. •. . , ■a.ftastubon.

Überwachung des polnischen Kantinen- u u. . .chrnpernonals reit 
Stichproben auf evtl. Diebstähle boin '/erlassen der iasema.

Cberwachon insbesondere dor litauischea fei ansch iftsstuben nach 
Zapfenstreich: Ruhestöreader Lara ist unbedingt zu unterbinden.

Beanstandungen hinsichtlich allgemeiner Sauberkeit in der 
Unterkunft sind beim Stubsscharf hli 'er au seiIden.

D^r r.v.j. ist voll veranawortlicn für die Durchführung der 
vorstehenden Anweisungen., Bei jedem Versteh ist dem Führer
des Sturmbannes eine schriftliche ioldtuig zu ibergeben.

ier I.v.D. untersteht während seines Dienstes au3sohließlich dem 
Kommandanten uad dom Führer des Sturmbannes KG/.. Lublin.

V f St ändert enfdhrer
Uo Kommandant,



»r-I* »tuiisbantt, a .G .L .
L u b lin .

L u b lin , den § . ä r z 194 .

’’ a s k » a j a o li j i f t
*  4 »  ME 8» « t  SK «S S» « t  SB 3» «B 8» m  36? SS SÄ SS M  »  CS SS iSS »  SS J» »

für die Laserncnimche Lublin, Bornardiaerstruße 14.

iLll.-tuaeine;-.

1. gwook und ^ufraba dor '--ache.

Die wache dient zur Bicheruag und Überwachung aller auf den Grundstück 

öernardiaerstrafie 14 'befindlichen Gebäude, den siagelagerten Material, 

ff eff at, evtl, eingestellte Fahrzeuge u.s.w.( >iebstahl, Sabotage, 

Brandgefahr),insbesondere aber Kontrolle aller dl© Kaserne betre­

tende Zivilpersonen.

2 . j^gtgau.
“*r *»» varanV̂ ertuaswollcr a8lno Mrtfe- y
rung erfordert Gewissenhaftigkeit und Selbstzucht. Br 1st ein 

äiaßstab für die 7arlü«1 iobfceit und den ,;<ert doo '‘armes, Pflicht­

verletzungen und /achlassigkeit in 7a.cMieik.it Korden streng geahn­

det.
*

5. Qrdaanr auf der .:che.

In den Saohraum hat stets musterhafte Ordnung und Sauberkeit zu 

herrschen. Waffen, Stahlhelme, Mäntel sind an dlo hierfür bestimm­

ten .'lutze su lagun bezw. zu hängen. 15er vuchhabende oder sein 

Stellvertreter haben stets uazuaohnallon. Die abgelebten Poeten 

korir.cn bei JTacht in der Zeit von 2o.oo - G.oo ihr ruhun. b̂sohttal- 

len untersagt. Ohne Abmeldung bela '/achhhbeadon darf ungehöriger 

der ..ocho dless vorlassen. Jeuflaubungen sind -rundeittlich ver­

boten.« In Krankheitsfällen darf dichtaehe erst nach Eintreffen dos 

»satzes verlassen werden. Dio i'ochaaanachuft hat sich ruhig zu 

verhalten. Ldraende Unterhaltiingen, singen, musizieren, sowie 

nkMa. dt Geldci-iaats und der Genuß von Ikohol während des ’iach- 

dienstoa sind verboten.

4 . •Moibtm...4e& -achhabeadon.

Der Wachhabeide ist für den gesamten achbotrieb verantwortlich, 

insbesondere auch dafür, daß,die aohmasnschaft über ihro . flichten 

unterrichtet ist. .Der Wachhabende darf nur aus dienstlichen Gründen

oder bei Erkrankung nie . ache verlassen. In ,1cde..i Palle hat er seine 

ßefugaisBe den tellycrtreter oder nachfolgenden Dienstältesten zu 

übergeben. Bei »kraakuftg des Wachhabenden für lungere Zeit ist

sofort bei der 4. conn. ^w^.Bturnbeam, K.G.L. der Waffen-,; .krsatz

anaufordern. Der Wachhabende oder sein tellvertreter heben nachts
2-
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zu wachen. 3r prüft laufend den Anzug und das richtige Verhalten 

der Posten zur Tages- und Sachtzeit. Der Wachhabende führt das 

Wach- und Besuchsbuch« Wichtige Vorkommnisse sind in kurzer und 

klarer Fora einzutragen und sofort dem Führer v.D. zu melden.

Dieser gibt die Meldung, falls erforderlich, an den Führer des 

^ T .  Sturmbannes K.G.L., Lublin, ;('r Obersturmführer L a n g l e i s t  

(Ruf 5655) weiter.

Die von den Kompanien in die Wachstube zu gebenden Urlaubsbücher 

sind genauestens zu führen.

5. Dem Posten ist. wenn nicht ausdrücklich anders bestimmt, verboten»i t*'l'UWMliiiMiliai Ul i « * *

sich zu setzen, zu legen, oder anzulehnen, die affe aus der Hand 

zu legen, zu essen, zu trinken, zu rauchen, zu schlafen, sich zu 

unterhalten, (soweit nicht dienstlich Auskunft oder Weisungen zu 

erteilen sind), Geschenke anzunehmen, über den zugewiesenen : osten- 

bereich hinauszugehen oder den rosten vor Ablösung zu verlassen.

Da3 Betreten der Schilderhäuser ist nur bei schlechtem .etter ge­

stattet. Zu Ehrenbezeigungen und sobald es der Dienst erfordert, 

ist das Schilderhaus zu verlassen. Erkrankung ist durch eine geeig­

nete j ertön sn den Wachhabenden zu melden. Verdächtige . ersonen 

sind festzunehmen, und mit der Wachablösung dem Wachhabenden zu 

übergeben. Entzieht sich eine verdächtige . erson der Festnahme durch 

Flucht, ist nach erfolglosem "Halt-Ruf" sofort von der Schußwaffe 

Gebrauch zu machen.

6. Meldungen und Ehrenbezeigungen.

Alle i osten haben den '.achvorgesetzten durch Stillstehen und Blick- 

wendung Ehrenbezeigungen zu erweisen, und gleichzeitig Meldung zu 

erstatten. Die Meldung lautet* "Auf Posten keine Vorkommnisse". 

Sollten solch vorliegen, ist in knapper Form der Sachverhalt zu 

schildern. Betritt ein .achvorgesetzter das Wachlokal, so ist 

"A c h t u n g" zu rufen. Der Wachhabende hat Meldung zu erstatten.

(..-tahlhelm auf setzen). Pendelposten gehen sich nähernden Vorgesetz­

ten auf 3 Schritte entgegen und erstatten laut und deutlich ihre 

Meldung. Die Wachsamkeit darf durch die iShrenbezeigungen nicht 

ausgeschaltet werden.

7. Vachvorgesetzte sind:

Der Führer und Reichskanzler.

Der Reic’isführer-Lij und Chef der Deutschen Polizei.

 ̂>-Grupp enx ühr e r J ü t t n e r .
v \

Der Inspekteur der Konzentrationslager.

Der Kommandant der Kriegsgefangenealager Lublin.



Der Führer des T.Sturmbannes Lublin, bezw« der

Kommandeur der Sinheit, der die Wache stellt»

Der Führer vom Dienst» v '• t

Der Wachhabende oder sein Stellvertreter»

Generalen der Wehrmacht und der Deutschen Polizei ist die Wache 

zu melden»

8» Der Wachhabende ist für die Vollzähligkeit und Instandhaltung 

«amtlicher der Wache übergebenen Gegenstände verantwortlich. 

Übernahme und Übergabe sind im Wachbuch einzutragen. Ihm obliegt 

ferner die laufende Unterrichtung der losten über die Vachvor- 

schrift.

Besondere Anweisungen.

1. Die Wache besteht zur Zeit aus einem Wachhabenden, einem stell- 

Vertreter und 9 lit» Losten.

Aufteilung: losten 1 am Haupteingang.

Posten 2 ist im Hof als Peadelposten

eingesetzt.

losten 5 Überwachung der Arrestzellen,

Das Tor zur Küche soll immer verschlossen bleiben und nur bei 

Anlieferung für Küche und Kammer geöffnet werden. Ind der wach- 

freien Zeit können die Posten am Tage als Läufer eingesetzt werden»

2. Die Wachablösung erfolgt um 12.Jo Uhr.

3. .osten Wo, 1 hat die Kontrolle aller ein- und ausgehenden Zivil­

personen. Diese werden nach Benachrichtigung der Wache durch ein­

maliges Klingelzeichen in das Gebäude geschickt, um sich dort in

das Besuchsbuch eintragen zu lassen. Auch die Personen, welche 

ständig in der Kaserne beschäftigt sind, werden zur Wache verwies«n

4. i osten Ho. 2. Der Posten zieht im Hof I als Pendelposten auf. 

Aufgabe; Jbei’wachung der Fenster zur Vaffenkaamer und Verhinde­

rung jeglichen Verkehrs durch die Hofeingangstüren.

5» -“osten do. J überwacht die Arrestzellen im Kellergeschoß.

Versuche von außenstehenden Personen, sich mit den Arrestanten 

in Verbindung zu setzen, sind von ihm zu verhindern.

6» Damit eine ständige Besetzung des Telefons der Scüreibstube

*i^-T.Sturmbann gewährleistet ist, wird bei Beendigung dep Dienstes, 

mittags von 12.oo - 14.oo und abends von 2o.oo - ?.3o Uhr, das 

Telefon zur ..ache durchgestellt, Anrufe, welche in dieser Zeit 

erfolgen, werden vom .achhabenden sofort notiert und bei Dienst­

beginn in der Schreibstube zur Kenntnis gebracht.

_ 4 _
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rrivat«^spräche zu f*tbren, ist allen ^Unterführern und iiänaem, 

sowie den ingehorigen des lit. Bataillons verboten. Desgleichen 

ist der unnötige Aufenthalt von unbefugten ersonen auf der 

Wache vsrboten.

Verteuert

Kommandantur Abtlg, Ill 

'ache

Litauisches .’rachbat ail loa 

iir Obersturmführer Lang-leist

1

1

1

2

— x

Lublin, den 9.März 1942.

t>b s rs t uraf ühre r 

u. Sosjpaaieführer.



Vr'P.ßtruxL-.bana, K.G.L.
L u b lin .

L u b lin , den 9 . lärz 1942.

W a c h v o r s c h r i f t

\

für die Kasernenwache Lublin, Bernardinerstraße 14.

Allp-sinexn.es.

- » . I
1. Zweck und Aufgabe der -ache.

Die Wache dient zur Sicherung und Überwachung aller auf dem Grundstück 

Bernardinerstraße 14 befindlichen Gebäude, dem eingelagerten Material, 

Waffen, evtl« eingestellte Fahrzeuge u.s.w.(Diabstahl, Sabotage, 

Brandgefahr),insbesondere aber Kontrolle aller die Kaserne betre­

tende Zivilpersonen.«Hw*

2. Verhalten auf Wache und Posten«

Der " i l M l m t  sit ei» verantwortungsvoller Dienst, Seine Ausführ* 

rung erfordert Gewissenhaftigkeit und Selbstzucht. Sr ist ein 

Maßstab für die Verläßlichkeit xmd den Wert des Mannes, .'flicht- 

Verletzungen und Nachlässigkeit im Wachdienst werden streng geahn­

det.

5 .  Ordnung; auf der ache.

In dem Wachraum hat stets musterhafte Ordnung und Sauberkeit zu 

herrschen. Taffen, Stahlhelme, Hüntel sind an die hierfür bestimm­

ten ilätze zu legen bezw. zu hangen. Der Wachhabende oder sein 

Stellvertreter haben stets umzuschnallen, Die abgelegten Posten 

können bei Nacht in der Zeit von 2o.oo - 6,oo Uhr ruhen. Abschnal- 

len untersagt. Ohne Abmeldung beim Wachhabenden darf Angehöriger 

der Wache diese verlassen. Beurlaubungen sind grundsätzlich vor- • 

boten. In Xraakhcitsfallen darf die :iSache erst nach Eintreffen des
t

Braatzes verlassen werden. Die Wachmannschaft hat sich ruhig zu 

verhalten. Laraend* Unterhaltungen, singen, musizieren, sowie 

Spiele mit Geldeinsatz und dor Genuß von Alkohol während des Wach­

dienstes sind verboten.

4. Aufgaben des faehhab enden.

Der Wachhabende ist für den gesamten 'achbetrieb verantwortlich, 

insbesondere auch dafür, daß,die Vachannnsohaft über ihre flichten 

unterrichtet i3t. Dor Wachhabende darf nur aus dienstlichen Gründen 

oder bei Hrlcrankung die '’ ache verlassen. In jedem Kalle hat er seine 

Befugnisse dem ;tellVertreter oder nachfolgendem Dienstältesten zu 

übergeben. Boi Hrkranku4g des Wachhabenden für längere Leit ist 

sofort bei der 4. Komp, V/-*!,Sturmbann, K.G.L. der 'iaffen-,i Sreatz 

anzufordern. Der Wachhabende oder sein Stellvertreter haben nachts



au was kau« 3r prüft laufend den mang uad das richtige Verhalten 

der ; osten zur Sagas- und Sacht zeit. Der wachhabende führt das 

ft ach- uztd Besuchst uch. »ichtigo Vorkotamisco 3ind in kurzer und 
klsr.r Fora einzutragan und sofort den Führer v.J. zu melden.

>

Dieser gibt die eldung» falls erforderlich, an den Führer des 

üf-f* -Tsurahanaes ; .G.L., Lublin, ^Obersturmführer L a n g l e i s t  

(Suf 3&35) weiter.

Die von den ff<fsnlon in die Wachstube zu gebenden Urlaubsbücher 

sind genauestens zu führen.

flU, ff;tea ist, wenn nicht ausdrücklich anders bestirnt, verboten» - 

sich zu setzen, zu legen, oder azwuluhnoa, due affe aus der Hand 

zu lagen, zu essen, zu trinken, zu rauchen, zu schlafen, sich zu 

unterhalten, (soweit nicht dienstlich Auskunft oder .eisuagon zu 

erteilen sind), Geschenke anzunehnan, über den zugowiesenen .osten- 

bererch hinauszugohoa oder den - osten vor Ablösung zu verlassen.

Das äetssteu der Schilderhäuser ist nur bei schlechtem >etter ge­

stattet. Zu dhrenbeceiguogen uad sobald es der Dienst erfordert, 

ist das i-childernnus zu verlassen. -rfkrankung ist durch eins geeig­

nete arson an wachhabenden zu .„olden, verdächtige ex-aonen 

sind festzuueha:n, uad ait der ä'achablösuag dem 8aehfcebeaden zu 

übergeben, dntzleut sich eine verdächtige croon der Festnahme durch 

Flucht, ist noch erfolglosem "E5&li-daf" sofort von uer ..-chulwaffe 

Gebrauch zu machen.

t*dlduarwn und , itronbeaeitrun^an.

Alle osten haben den Wachvorgesetsten durch Stillstehen und Blick- 

Wendung hrenbezoiguagen zu erwolsen, und (gleichzeitig Meldung zu 

erstatten. Die eldung lautet» " \uf .osten keine Vorkommnisse",

üolltea solch vorliegan, ist in knapper form der dachverhalt zu

schildern. Betritt eia achvorgesetzter das üaohlokal, so ist

nA c h t u n g" zu rufen. Der iaohhubeude hat eldung zu ox'statten.

( tuhlhela aufsetzen). . oadolposten gehen auch nähernden Vorgesetz­

ten auf 3 schritt© entgegen und erstatten laue und deutlich ihre 

„ölduag. Die Wachsamkeit darf durch die 3hjperbezeigung«n nicht 

ausgeschaltat werden.

■achvor^esetete sind»

•Der Führer und äelchskaazler.

Dar iteieheführer-tt und Chef der Deutschon olizei.

'd-Gruppcnflhrcr J ä t t n o r .

Der Inspekteur der Konzentrationslager.

Der Kommandant der Kriegsgefangenenlager Dublin.
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aer Führer üea turmbemnea Lublin, boavr, der 
Sotmołdeur der diabełt, der die <a«ho a telle, 

lier Führer vom Dienst •
Dor Wachhabende oder sein Stellvertreter,

Gener&l«n d«r eńraaoht und der Deutschen j ulisti ist <ü«> Vache 
su holden,

3. Oer■ - achhobcnde ist für die Vollzähligkeit ’und Instandhaltung
sämtlicher der ache übergebenen Gegen©Winde veroatwortliAh, 
vbamoe und übergäbe sind ia echbuoh einzutragea, Ihn oUierrt 
ferner die laufende -latesriehtuag der osten «b<»r die eebvô w 
schrlft.

\

Besondere .«Weisungen,

1# JÄe Jecha besteht zur Zeit aus einWeedtbebenueu, einem Stell­
vertreter und9 lit, i osten,

uftellun'-- . osten 1 m  Haupteingang.
l: osten 2 ist ia Hof als : ©ndelpoaten.

eingesetzt.
. osten 3 .berwachuag der rrestsellon,

Bas for zur Such© soll immer vorschlossen bleiben und nur bei 
nlieforuar für XBshe und Kammer geöffnet . W «aob>
freien Zeit können die osten an Tage als Läufer eingesetzt werden, 

2, Die sc bul’ 1 o s a n erfolgt an 12,3o Uhr,
3» ogtea to, 1 hat die Kontrolle aller ein- und ausgohondea Zivil­

personen, Diese ./erden nach Benachrichtigung der acha durch ein­
maliges Klingelzeichen in das Gebäude geschickt, um sich dort in 
da» Seauchsbuch oiatragea zu lasasa. Auch die sraouea, weiche 
ntiadi 1er EeMVBS beschäftigt sind, ’werden atu? ache verwlsstn, 

*• oaten Ko, r« Der oct m .sieht in Hof 1 als . endelpoaten auf.
'■ufgu!.- o; . borwachuag der Fenster aur Aaffca&łsaer und. Verhinde­
rung jeglichen Varkoiiru durch die Eof cingaagat ür-.n,

5* .Otttt-n ■•i>. 3 überwacht die Arrestzellen in Kellergeschoß,
Versuche von außenstehenden Personen, sich mit den 'rrestoaten 
in Vorbindung zu setzen, sind, von ihn zu verhindern,

6. Benit eine ständige Bpetsuar des Telefons, der chrelhatt&s
H-2, tuanfbann gewährleistet ist, wird bei Beend lenstes»
mittags von 12.oo - lä.&n und abends von 2o,oo - 7*3o Ohr, das 
Telefon zur lache durchgestellt. Anrufe, weiche ia dieser Zeit 
erfolgen, werden vom -aehhabondan sofort notiert und bei Dienst- 
beginn ln der Schreibstube zur Kenntnis gebracht,

• a _

- 3 -



M M  i|*

Privatgesoräche zu führen, ist all aa -̂ Unterführern und. Männern, 
sowie den Angehörigen des lit. Bataillons verboten. Desgleichen 
ist der unnötige Aufenthalt von unbefugten > ersonen auf der 
A'ache verboten.

Verteiler;

Komendantur Abtlg» III 1

Wache 1
Litauische;: ' achbataillon 1

VVObereturnführor Langlaiat 2

5

/

VrOhersturmführer

Lublin, den 9. 'Aars 1942. u.Konrpaniefillu*er.
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■ rT.-turmbunn, K.G.L. . Lublin- den 9.därz 1942.
Lublin.

I a e li y o r i c h r 1 f t

für die iasernenwache Lublin, BernardinerstraBe 14.

.llrreneinea.

*• gweok und ->ufKabo dor .iach*.
Die Wache dient zur Sicherung und .berwachû g aller auf den Grundstück 
Bernardinerstraße 14 befindlichen Gebäude, den eiagelagerten Material, 
•? affen, evtl, eingestellte Fahrzeuge u,e.w,(Diebstahl, Sabotage, 
Brandgefahr),insbesondere aber Kontrolle aller die Kaserne betre­
tende Zivilpersonen.

2. Verhalten auf „ache und oaten.
Der ffaohdienst sit ein verantwortungsvoller Dienst. Beine Ausfüh­
rung erfordert Gewissenhaftigkeit und Selbstzucht. Kr ist ein 
Maßstab für die Verläßlichkeit und den Wert des Mannes« ] flicht- 
verletzungon und Nachlässigkeit ia Wachdienst werten streng geahn-

In dein Wsohraum hat stets musterhafte Ordnung und Sauberkeit zu 
herrschen. Waffen, Stahlhelme, Mäntel sind an die hierfür bestimm­
ten Plätze zu legen bezw. zu hängen. Der VJachhabende oder sein 
Stellvertreter haben stets urazuechnallon. Die abgelösten Posten 
können bei Nacht in der Zeit von 2o.oo - 6»oo Uhr ruhen. Abschnal­
len untersagt. Ohne Abmeldung beim Wachhabenden darf Angehöriger 
der Wache diese verlassen. Beurlaubungen sind grundsätzlich ver­
boten. In Krankheitsfällen darf die:..ache erat nach Eintreffen des 
Ersatzes verlassen werden. Die Wachmannschaft hat sich ruhig zu 
verhalten. Lärmende Unterhaltungen, singen, musizieren, sowie 
Poicie mit Geldeinsata und der Genuß von "lkohol während des Wach­
dienstes sind verboten.

4. Auf raben des aohhabeadea.
Der Wachhabe.de ist für den gesamten achbetrieb verantwortlich, 
insbesondere auch dafür, daß,die achaannsehaft über ihre 1 flichten 
unterrichtet ist. Der Wachhabende darf nur aus dienstlichen Gründen 
oder bei Erkrankung die acho verlassen. In jedem Palle hat er seine 
Befugnisse den i-teilVertreter oder nachfolgendem Dienstältesten zu 
übergeben. Boi .Irkrankû g des 'Wachhabenden für längere Zeit ist 
sofort bei der 4. Komp, WT.Sturmbann, K.G.L. der affen—,; rsatz 
anzufordem. Der Wachhabende oder sein tallvertreter haben nachts



-  a  -
au wachen. Er prüft laufend «Leu Anzug und üus x*tehtige Verhalten 
der osten zur fagea- und Machtzelt, Der ®i achhabende führt das 
fach- und Bosuchebuch* Sichtige Vorkocanissc sind in kurzer und 
klarer Fora eiazutragen und sofort den Führer v.D. zu melden.. 
Dieser gibt die Meldung, falls erforderlich, an den Führer des 
Vr-t. turabannes K.C.L,, Lublin, ^Obersturmführer L a u g l e i s t  
(Ruf 3655) weiter.
Die von den Kompanien in die Wachstube zu gebenden urlaubsbücher 
sind genauesnens zu führen.

5» Pea oaten ist, wenn nicht ausdrücklich anders bestimmt, verboten» 
sich zu setzen, zu legen, oder anzulehnen, die .affe aus der Hand 
zu legen, zu essen, zu trinken, zu rauchen, zu schlafen, sich zu 
unterhalten, (soweit nicht dienstlich uskuaft oder eisungen zu 
erteilen sind), Geschenke anzuuehnen, über den zugowieseuon : oaten- 
bereich hinauszugeheu oder den i osten vor Ablösung zu verlassen. 
Las Betreten der Schilderhäuser ist nur bei oohleohtea Wetter ge­
stattet. Zu .ührenbezeigungen und sobald es 4er Bienst erfordert, 
ist das Schilderhaus zu verlassen. Erkrankung ist durch eine geeig­
nete erso i ©a den * achhabendea zu melden. Verdächtige - eraonen 
sind fostzunohaon, una alt der Wachablösung dem Wachhabenden zu 
übergeben, ntzieht sich eine verdächtige i erson der Festnahme durch 
Flucht, ist nach erfolglosem "Halt-Ruf" sofort von der Schußwaffe 
Gebrauch zu machen.

6. Meldungen und liroabezaigua:
Alle I osten haben den wachvorgesetsten durch Stillstehen und Blick- 
wendung Ehrenbezeigungen zu erweisen, und gleichzeitig Meldung zu 
erstatten. Die Meldung lautet» "Auf ’Osten keine Vorkommnisse*. 
Sollten solch vorliegen, ist in knapper Fora der Sachverhalt zu 
schildern. Betritt eia achvorgesetzter das Wachlokal, so ist 
" A c h t u n g "  zu rufen, her Wachhabende hat elduag zu erstatten. 
( tahlheln aufsetzen), i-eadelpestea gehen sich nähernden Vorgesetz­
ten auf 3 chritte entgegen und erstatten laut und deutlich ihre 
eldung. Oie Wachsamkeit darf durch die Ehrenbezeigungen nicht 
ausgeschaltet werden.

7* 'vachvorKosetzte sing»
Oer führer und Reichskanzler.
Oer Reichsführer-̂  und Chef der Deutschen ; olizei. 
Ĥiruppeaführer J i i t t n e r .
Der Inspekteur der Konzentrationslager.
Der Kommandant der Kriegsgefangenen!ager .uublia.
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•: ' Der Führer dee ft- T • 3 turabeones Lublin« bezw. der
Kom&ndeur der .inhcit, der die .’sehe stellt*

' Der Führer von Dienst.
Der Wachhabende oder aein Stellvertreter.

General an der .»enraacht und der Deutschen Polizei ist die Wache 
zu melden*

8. 3er l echhabende ist für die Vollzähligkeit und Instandhaltung 
samt Hoher der .'ache übergobeaea Gegenstände verantwortlich. 
Jberaaiu.e und übergäbe sind in Wachbuch einzutragen. Ihn obliegt 
ferner die laufende Unterrichtung der 1 osten über die Vachvor­
schrift.

Besondere Anweisungen.
ts-M »  sb «> s». at c i o  «c« st  a  «t as m sm n  wi«r iss

1. Die ..ache besteht zur Zeit aus einem Wachhabenden, einem Stell­
vertreter und 9 lit. losten.

auftcilungi - orten 1 am Haupteiagaag.
x osten. 2 ist im Hof als jendelposten

eingesetzt.
losten 3 Überwachung der A rrestzellen .

Das Tor zur Küche soll immer verschlossen bleiben und nur bei 
Anlieferung für Küche und Kammer geöffnet werden. lad der wach- 
freien Zeit können die ooteu am Tage als Läufer eingesetzt werden.

2. Die Vschnhlöaua- erfolgt um 12.?o Uhr.
3. osten ?o. 1 hat dis Kontrolle aller eia- und ausgehenden Zivil­

personen. Diese warden nach Benachrichtigung der Vacha durch ein­
maliges Klingelzeichen, in das Gebäude geschickt, um sich dort in 
das Besuchet*neu eintragoa zu lassen. nUv-h die Personen, welche 
ständig in der „serae beschäftigt sind, werden zur aohe verwiesen.

4. 03tea Io. 2. Dar osten zieht im Hof I als endelposten auf. 
Aufgabe? Überwachung der Fenster zur . affankaamer und Verhinde­
rung jeglichen Verkehrs |Lurch die Ho f e in gangs t iir . n.

5* ■ osten Do. 5 überwacht die Arrestzellen im KallergeechoD.
Versuche von außenstehenden Personen, sich mit den Arrestanten 
in Verbindung zu setzen, sind von ihm zu verhindern.

6. Damit eine ständige Besetzung: des Telefone der ehre1hatube
VrT. huimbann gewährleistet int, wird bei Beendigung Geg Dienstes, 
mittags von 12.oo - 14.oo und abends von 2o.oo - 7.3o Uhr, das 
Telefon zur Tacho durchgestellt. Anrufe, welche in dieser 2eit 
erfolgen, werden vom vachhabeadon sofort notiert und bei Diensx;- 
beginn in dor Schreibstube zur Kenntnis gebracht.

- 4 -



Privatresrrdohe zu flteen, ist allsa V*-öatezrfate®®a und ns—*^, 
sowie dsa .'agaix&rloaa des lit. Bataillons vcAotea. Besgiolehaa 
i s t  dar uuaötiŝ e vufeath&lt von unbefugten ersoaan auf dar 
?’ache verboten.

Verteiler*

Eofaaaodaufeur »btlg* III 1
aciis . 1

-•itauisebas achbat&illou 1
h '~Obert> turafültrex- ra ugleiot 2

>

'■i V-CJt» fj rt; tumfUŁuw*  ̂
u. Ju-er.iutlift, de» 9«Kurs 1942.



turabam, :-.,ü« . 
Lublin«

L u b lin , den 9 , :ira  194 .

für die Kasernenwache Lublin, BeraardiaorstraS© 14,

:'.lli?*03Giaeu«

1« Zweck und 4ufcxbc der MchO«

Lie ä ache dient: aur Sicherung und Überwachung aller auf den Grundstück 
Beraardinerrtraße 14 befindliclien Gebäude, den «iagelurerten Material, 
Waffen, evtl« eingestellte ?ahrseuge u«s«v«(Diebstahl, abotage, 
Brandgefahr), insbesondere aber Kontrolle aller die Kaserne betre­
tende Zivilpersonen.

* iMMi a »
.Der 'ochdienst alt ein versrntwertuagsvollor Menst« deine j>usfül*- 
rung erfordert c.ei;iso en iu .ftigtosit uni Selbstsucht« Gr ist ein 
MaSstab ftir die Verläßlichkeit and den ..ert des Mannes« I flicht- 
Verletzungen und laüeigkeit in achdienct werden streng geahn-

In des Vechraua Łat stets austerhofte Ordnung und Sauberkeit au 
herrschen« 'affen« Stahlhelme, Äntel sind an die hierfür beetiaa- 
ten U t M  su legen bezw« ru hängen« ÜV «chhabende oder sein 
Stellvertreter beben stets ubwjbc knallen« ten Dosten
können bei lischt in der Seit von Do.oo - 6«oe Ihr ruhen« bschnal- 
lea untersagt« Ohne Abmeldung beta Wachhabenden darf Angehöriger 
dar dache diese verlassen« JMiuflstbungun sind grundsatslieb ver­
boten* In Krankheitsfällen darf die s»nche erat nach hintreffen des 
ümatzes verlassen worden« Die Waebaan&nebuft hat sich ruhig au 
verhalten. Lärmend* Unterhaltungen» singen, m< leieren, sowie 
Anielo mit Geldoinaatz pid der Genua von Alkohol während des •!acjo» 
dienstes sind verboten«

4. .’.ufmbon dos aehh-benden.
Ser T'achhabeude ist für den gesamten eebbetriob verantwortlich, 
insbesondere auch dafür, da E, die vaehaaimsichnft über ihr« flichten 
unterrichtet ist. Der achhabeode darf nur aus dienstlichen Gründen 
oder bei ärkrankuag die fache verlassen. In jeden Falle bat er coin© 
Befugnisse den : teilVertreter oder nachfolgenden Dienstältesten au 
übergeben« Boi ; rkranJant- deo Wachhabenden f ü r  linger© Seit ist 
sofort bei der 4« Koarp. « l'v# G«L. der ’affend? Create
iuiaufordem. Der achhaü-eado oder sein tellvortreter hüben nachts

dot.
5.
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zu waoh«&. uh? prüf I; laufend, dsn ,,aaug und das richtige Verhalten 

der osten zur Tages- und Sachtzeit. Der Wachhabende fuhrt daa 

Wach- und Besuchsbuch* Wichtige Vorkommnisse sind in kurzer und 

klarer roi*ia einzutragen und sofort den Führer v.D. zu neiden.

Dieser gibt die Meldung« falls erforderlich, an den führer des 

Vri« Sturmbannes L.G.L., Lublin, ^Obersturmführer L a n g l e i s t  

(kui 2655) weiter*

Die von den Lompa nien in die W acha tube zu gebenden ürlaubsbücher 

sind, genaues tens zu f ühren«

5. Dom kosten ist, wenn nicht ausdrücklich anders bestirnt, verboten» 

sich zu setzen, zu legen, oder anzulehnen, die /affe aus der Hand 

zu legen, zu essen, zu trinken, zu rauchen, zu schlafen, sich zu 

unterhalten, (soweit nicht dienstlich uskunft oder Weisungen zu 

erteilen sind), Ueschenke anzunehaen, über den angewiesenen . osten- 

boreich hinauszugehen oder den ./ osten vor Ablösung zu verlassen.

Das Betreten der Schilderhäuser ist nur bei schlechtem Letter ge­

stattet. Su Ehrenbezeigungen und sobald es der Dienst erfordert, 

ist das Schilderhaus zu verlassen. Erkrankung ist durch eine geeig­

nete i erson an den Wachhabenden su melden, /ex'ddchtige . ersahen 

sind festzunehmen, und mit der Wachablösung dem Wachhabenden zu 

übergeben, entzieht sich eine verdächtige . erson der Festnahme durch 

Flucht, ist nach erfolglosem "Halt-Euf" sofort von der Schußwaffe 

Gebrauch zu machen.

6. Meldungen und ̂ hrgnbezeigung^

Alle iosten haben den Wachvorgesexzxen durch otilietshen und Blick- 

weadung .darenbeseigungen zu erweisen, und gleichzeitig Meldung zu 

erstatten. Die Meldung iautexi "auf dosten keine Vorkommnisse", 

Sollten solch vorliegen, ist in knapper form der Sachverhalt zu 

schildern. Betritt ein achvorgesetzter das Wachlokal, so ist 

" A c h t u n g "  zu rufen. Der Wachhabende hat eldung zu erstatten. 

( tuhlhela aufsetzen), /-nndelpostea gehen sich nähernden Vorgesetz­

ten auf 3 .chritte entgegen und erstatten laut und deutlich ihre 

Meldung. Die bachsamkeit darf durch die Ehrenbezeigungen nicht 

ausgeschaitet werden.

7. Vachvorr:esetzte sind;

Der Führer und .Reichskanzler.

Der Rsichsführer-^ und Chef der Deutschen Polizei.
\

^Gruppenführer J ü t t n e r .

Der Inspekteur der Konzentrationslager.

Der IComaudant der Kriegsgefangenenlager nublia.

\
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Der Führer des fe-T.aturmbaanes Lublin, bozw. der 

F.omioaxideur der Einheit, der die lache stellt.

Der Führer vom Dienst.
\

Der Wachhabende oder sein Stellvertreter.

Generalen der ehrmacht und der Deutschen Polizei ist die Wache 

zu melden. ' , j
«*>

8. Der ff acthabende ist für die Vollzähligkeit und Instandhaltung 

Sämtlicher der ... ache übergebenen Gegenstände verantwortlich. 

Übernahme und Übergabe sind im Wachbuch einzutragea. Ihm obliegt 

ferner die laufende Unterrichtung der < osten über die .cchvor- 

schrift.

Besondere Anweisungen.

1. Die Wache besteht zur Zeit aus einem '.Wachhabenden, einem stell-
■■»I w — ui— in — in 11—    *

Vertreter und 9 lit. i ostań.

Aufteilung-; i osten 1 am Haupteingang.

losten 2 ist im Hof als iendelposten

eingesetzt.

l osten 3 Überwachung der Arrestzellen.

Das Tor zur Küche soll immer verschlossen bleiben und nur bei 

Anlieferung für Küche und Kammer geöffnet werden. Ind der vjach- 

frelea Zeit können die Posten an. Tage als Läufer eingesetzt werden. 

2# Die 1 achablösm- erfolgt um 12.3o Uhr.

3. Posten Do. 1 hat die Kontrolle aller ein- und ausgehenden Zivil­

personen. Diese v/erden nach Benachrichtigung der Wache durch ein­

maliges Klingelzeichen in das Gebäude geschickt, um sica dort in 

das Beeuchsbuch Einträgen zu lassen« Auch die "ersonen, welche 

ständig in der Kaserne beschäftigt sind, werden zur lache verwiegen

4. osten do. 2. Dor .. osten zieht im Hof 1 als , endelnosteu auf. 

Aufgabe; Überwachung der Fenster zur '."affeakammer und Verhinde­

rung jeglichen Verkehr^ durch die Hofeingangstiir n.

5» .osten No. 5 überwacht die Arrestzellen im Kellergeschoß.

Versuche von außenstehenden Personen, sich mit den \rrestaaten 

in Verbindung zu setzen, sind von ihm zu verhindern,

6. Damit eine ständige Besetzung des Telefons der chreihstube

IV-To.'turmbann gewährleid tat ist* wird bei Beendigung degr Dienstes, 

mittags von 12»oo - 14.oo und abends von 2o„oo - 7.5o Uhr, das 

Telefon zur ache durchgestellt. Anrufe, welche in dieser Zeit 

erfolgen, werden vom .aenhabenden sofort notiert und bei Dienet- 

beginn in der Schreibstube zur Kenntnis gebracht,

- 4 -



J ÄLvataeeprächa zu f'üiren, lat. allen ^üafcerftihrora und Hauern, 

sowio den .Uif^härigen des lit. aatcillons verbot <m, heprleinhea 

ist dor unnötige ..ufenths.lt voa unbefugten j auf der

ache verboten.

- 4 •

Vorteilen

KorjaemdantUP btlg» III 1
' ache 1
Litauisches Vachbataillon 1

ü̂berstxirnfültrcr Loagloist 2

5

*

Lublin., den 0. &r* 1942»

h r  Ob •:• rstumf "ihre r 

u . f -n ie? I Ih re i'.

MH \
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Besondere Postenanwei sung 

für die Kasernenwache.

1. ) Der Posten vor Gewehr am Haupteingang fordert jede, die

Kaserne betretende Zivilperson auf, sich auszuweisen.

2. ) Hat diese Person einen vom Wachbataillon ausgestellten

Passierschein, kann sie die Kaserne ohne Läuferposten 

betreten.

3. ) Jn allen anderen Fällen, ruft der Posten vor Gewehr, mit

Hilfe der elektr. Glocke einen Läuferposten heraus, wel­

cher die Person auf die Schreibstube zum Stabsscharführer 

zu begleiten hat.

4*) Der Läuferposten bringt dann, je nach Anweisung durch den 

Stabsscharführer, die Person wieder zum Haupteingang zu­

rück.

5. ) Der untere Eingang bleibt für jegäichen Verkehr von Zivil­

personen gesperrt. Der Posten verweist diese zum Hauptein­

gang.

6. ) Der Posten vor Gewehr, welcher ohne Läüferposten eine Zivil

person in die Kaserne lässt, wird in Zukunft bestraft.

^-Obersturmführer.



Ss-T#Sturmbann 
K.G.L.o.Waffen-SS 
L u b l i n

Lublin, d.26.III.1942

Betrifft; Wachvorschrift für die Kaserne Wachbataillon und
SS-T.Sturmbann K.G.L*d.Waffen-SS - Lublin

An die

Kommandantur K.G.l. 
6. Waffen-SS

L u b l i n

Anliegend überreicht der SS-T.Sturmbann, K.G.L.d.Waffen-SS 
die Wachvorschrift der Kaserne BernardineratraSe mit der 
Bitte um Unterschriftsleistung durch den Kommandanten, SS-Stan- 
dartenführer K o c h .

SS - 0' ersturmführer



Vr'- -e burmbann, K.G.L. 
•Lublin.

L u b lin , den 4-.März 1942. ; u

Betr.: Wachvorschrift für die Kaserne Bernardinerstraße.
Bezug: - - -
Anlagen: 1 Wachvorschrift»

Anliegend überreicht der ^T»Sturmbann eine neue Wachvorschrift 
für die Kaserne Bernardinerstraße 14, mit der Bitte um Prüfling 
und Genehmigung.
Sine Erneuerung wurde mit der Einstellung von 2 ^Männern als 
/achhabende erforderlich, da eine absolut e Verläßlichkeit der

An die Kommandantur

Waff en-^ Krie gs gef angenenla£

Lublin.

^  Ob e r s t urmf Ihre r 
u.Kompanieführe r.



W a c h v o r s c h r i f t .

\£/

für die Kasernenwache Lublin, Bernardinerstraße 14.

Allgemeineso
1. Zweck und Aufgabe der Wache.

M e  Wache dient zur Sicherung und Überwachung aller auf dem Grund­
stück Bernardinerstraße 14 befindlichen Gebäude, dem eingelagerten 
Material, Waffen, evtl, eingestellte Fahrzeuge u.s.w.(Diebstahl, 
Sabotage, Brandgefahr), insbesondere aber Kontrolle aller die 
Kaserne betretende Zivilpersonen.

2. Verhalten auf Wache und Posten.
Der Wachdienst ist ein verantwortungsvoller Dienst. Seine Ausfüh­
rung erfordert Gewissenhaftigkeit und Selbstzucht. Er ist ein Maß­
stab für die Verläßlichkeit und den Wert des Mannes. Pflichtverlet­
zungen und Nachlässigkeit im Wachdienst werden streng geahndet.

3* Ordnung auf der Wache.
In dem Wachraum hat stets musterhafte Ordnung und Sauberkeit zu 
herrschen. Waffen, Stahlhelme, Mäntel sind geordnet an die hierfür 
bestimmten Plätze zu legen bezw. zu hängen. Der Wachhabende oder 
sein Stellvertreter haben stets umzuschnallen. Die abgelösten Pos- 

, ten können bei Nacht in der Zeit von 2o.oo-6.oo Uhr ruhen. Abschnal­
len untersagt. Ohne Abmeldung beim Wachhabenden darf kein Angehöriger 
der Wache diese verlassen. Beurlaubungen von der Wache sind grund­
sätzlich verboten. In Krankheitsfällen darf die Wache erst nach 
Eintreffen des Ersatzes verlassen werden. Die Wachmannschaft hat 
sich ruhig zu verhalten. Lärmende Unterhaltungen, singen, musi­
zieren, sowie Spiele mit Geldeinsatz und der Genuß von Alkohol b * 
während des Wachdienstes sind verboten.

4. Aufgaben des Wachhabenden.
Der Wachhabende ist für den gesamten Wachbetrieb verantwortlich, 
insbesondere auch dafür, daß die Wachmannschaft über ihre Pflichten 
unterrichtet ist. Der Wachhabende darf nur aus dienstlichen Gründen 
oder bei Erkrankung die Wache verlassen. In jedem Falle hat er seine 
Befugnisse dem Stellvertreter oder nachfolgendem Dienstältesten zu 
übergeben. Bei Erkrankung des Wachhabenden für längere Zeit ist 
sofort bei der 4fKomp.^ 1 . Sturmbann KGL. der Waffen-^ Ersatz anzu- 

i fordern. Der Wachhabende oder sein Stellvertreter haben nachts zu
wachen. Er prüft laufend den Anzug und das richtige Verhalten der 
Posten zur Tages- und Nachtzeit. Der Wachhabende führt das Wachbuch 
und das Besuchsbuch. Wichtige Vorkommnisse sind in kurzer, klarer 
Form einzutragen und sofort dem Führer v.D. zu melden. Dieser gibt 
die Meldung, falls erfox'derlichjan den Führer des ^T.Sturmbannes, 
K.G.L., Lublin, ^Obersturmführer L a n g l e i s t  (Ruf 3655) 
weiter.
Die von den Kompanien in die Wachstube zu gebenden Urlaübsbücher 
sind genauestens zu führen.

5. Dem Posten ist, wenn nicht ausdrücklich anders bestimmt, verboten: 
sićłi zu setzen, zu le;gen, oder anzulehnen, die Waffe aus der Hand 
zu legen, zu essen, zu trinken, zu rauchen, zu schlafen, sich zu 
unterhalten, (soweit nicht dienstlich Auskunft oder Weisungen zu 
erteilen sind), Geschenke anzunehmen, über den zugewiesenen Posten­
bereich hinauszugehen oder den Posten vor Ablösung zu verlassen.
Das Betreten der Schilderhäuser ist nur bei schlechtem Wetter ge­
stattet. Zu Ehrenbezeigungen und sobald es der Dienst erfordert, 
ist das Schilderhaus zu verlassen. Erkrankung ist durch eine geeig­
nete Person an den Wachhabenden zu melden. Verdächtige Personen 
sind festzunehmen, und mit der Wachablösung dem Wachhabenden zu 
übergeben. Entzieht sich eine verdächtige Person der Festnahme durch 
Flucht,ist nach erfolglosem "Halt-Ruf" sofort von der Schußwaffe 
Gebrauch zu machen. 0
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6 . Meldungen und Ehrenbezeigungen:
Alle Posten haben den*Wachvorgesetzten durch Stillstehen und Blick- 
Wendung Ehrenbezeigungen zu erweisen, und gleichzeitig Meldung zu 
erstatten. Die Meldung lautet:nAuf Posten keine Vorkommnisse". 
Sollten solche vorliegen, ist in knapper Form der Sachverhalt zu 
schildern. Betritt ein Wachvorgesetzter das Wachlokal, so ist 
ÜAchtung"zu laufen. Der Wachhabende hat Meldung zu erstatten. (Stahl­
helm aufsetzen). Pendelposten gehen sich nähernden Vorgesetzten auf 
3 Schritt entgegen und erstatten laut mnd deutlich ihre Meldung. Die 
Die Wachsamkeit darf durch die Ehrenbezeigungen nicht ausgeschaltet 
werden.

7* Wachvorgesetzte sind:
Der Führer und Reichskanzler#
Der Reichsführer-^j ind Chef der Deutschen Polizei.
^Gruppenführer Jüttner.
Der Inspekteur der Konzentrationslager.
Der Kommandant der Kriegsgefangenenlager Lublin#
Der Führer des ^T. Sturmbannes Lublin, bezw. der 

Kommandeur der Einheit, der die Wache stellt.
Der Führer vom Dienst.
Der Wachhabende oder sein Stellvertreter.

Generalen der Wehrmacht und der Deutschen Polizei ist die Wache 
zu melden.

8 . Der Wachhabende ist für die Vollzähligkeit und Instandhaltung sämt- 
licher der Wache übergebenen Gegenstände verantwortlich. Übernahme 
und Übergabe sind im Wachbuch einzutragen# Ihm obliegt ferner die 
laufende Unterrichtung der Posten über die Wachvorschrift#

Besondere=Anweisungen^

1. Die Wache besteht zur Zeit aus einem Wachhabenden, einem Stellver­
treter und 9 lit. Posten.

Aufteilung: ^Posten 1 am Haupteingang
f? ---- 2 Pos.«* P W i e g e n ,  VaadL,—

*^-wird der untere Vordereingang verschlossen
!er Posten 2_ fm Hof als PendąlpjDsten eingesetzt.

3» Posten 3* Überwachung der Arrestzellen, 
der wachfreien Zeit können die Posten~am Tage als" Läufer ein­

gesetzt werden.
2. Die Wachablösung erfolgt um 12.3o Uhr.
3* Posten Ko. 1 hat die Kontrolle aller ein- und ausgehenden Zivil- 

^  personeH^T55iche- nach Benachrichtigung der Wache durch ein-
maliges Klingelzeichen^in das Gebäude geschickt.warden^ um sich 

' 'dort in das Besuchsbuch eintragen zu lassen. Auch die Personen, 
welche ständig in der Kaserne beschäftigt sind, werden zur Wache 
verwiesen.

4. Posten Ho. 2 überwacht den verderee unteren Vordereingang, Sümtlicne 
Zivilpersonen sind von ihm zum Haupteingang zu verweisen. Bei 

V* - verschließt der Wachhabende die Tür, und-der
Posten zieht im Hof 1 als Pendelposten auf. Beine Aufgabe ist dort, 
Überwachung der Fenster zur Waffenkammer und Verhinderung jeglichen 
Verkehrs durch die Hofeingangstüren.

5* Posten Ho# 3 überwacht die Arrestzellen im Kellergeschoß# Versuche 
von außenstehenden Personen, sich mit den Arrestanten in Verbin­
dung zu setzen, sind von ihm zu verhindern#

6 . Damit eine ständige Besetzung des TeLefons der Schreibstube "̂ f-T.
Sturmbann" gewährleistet ist, wird bei Beendigung des Dienstes /a 
mittags--von 1 2.oo- 14.oo Uhr und abends von 2o.oo bis 7*5o Uhr 
das Telefon zur Wache durchgestellt# Anrufe, welche in dieser Zeit 
erfolgen, werden vom Wachhabenden sofort notiert und bei Dienst­
beginn in der Schreibstube zur.[Kenntnis gebracht#

-  5 -
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Privatgespräche v m  jier €^che aus zu führen, ist allen ^Unter­
führern und Männern, /SowieTen Angehörigen des lit* Bataillons 
verboten. Desgleichen ist der unnötige Aufenthalt von unbefugten 
Personen auf der Wache verboten.

P  X

Verteilers

Kommandantur Abtlg. III 1
VAGhe 1
Litauisches Wachbataillon 1
^Obersturmführer Langleist 2

Lublin,den 4.März 194-2.
frObe rsturmf ührer 
u.Komp anieführer•
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ŁU>iin dey WŁffeg"#»,. A/ ŁA J
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Lublin» den 1» M r s  19*2,
' y-jŁ ,

M-Standort - Wachv.rscbrift

für das Gesamtb&rackenlager nachstehender Dienststellen:

1« Kdtur.des K.G.L. der Waffen^, Lublin, Ferndprech-Nr. 3038

2. H^Standortverwaltung Lublin der Waffen-H, - ff - 3661

3 . T. W. L* der Waffen-#, Lublin, - " - 1073

4. Naehsehubl&ger des Hohłł-u#FF* Rußland Süd* ** M •» 3195

1* Zrweyk. und Aufgabe der Wache.

Die Wache dient zur Sicherung und Überwachung aller im tbm* 

angeführten Gesamtbarackenlager befindlichen Gebäude, dem

eingelagerten Material, evtl, untergestellten Fahrzeugen usw.

Sie hat das Lager gegen Überfälle, Diebstahl, Sabotageakte und 

Brand zu schützen und die ein- und ausgehenden Personen und 

Fahrzeuge zu überwacheh.

Die Wache dient nicht der Häftlingsbewaohung,
. / * 2 * 4

2, Art der Wache.r'r # ■ 1 l“ f 
Die Waohe gehört zu den Stand ortwachen,

3* Stärke der Waqhe.

Die Wache besteht aus seinem Wachhabenden,
r

einem stellvertretenden Wachhabenden 
(litauischem Unteroffizier),

sechs Posten.

4. Dauer des Wachdienstes, Aufziehen der Wache.

Der Wachdienst dauert 24 Stunden.

Die Wache zieht um 13»00 Uhr auf und wird um 13,00 Uhr wiaderó
abgelöst.

5» Anzug der Wache.

I&enstanzug, Stiefel

JSantel (im Winterhalbjahr - 1.10» - 3^*3» ist der Mantel an- 

zuzihen, im S#nimerhaXbJahr nur auf Anordnung des Wach­

habenden) .

Gewehr (ohne Mündungsschoner) und Seitengewehr,



Mütze (Wachhabender: Stahlhelm),

Tornister enthaltend: Wasch- und Putzzeug,

Verpflegung,

Kochgeschirr, 

eine Marschdecke,
% •>

in Winterhalbjahr da.su» K*pfSchützer ira Tornister,
* •

Handschuhe für Mannschaften*

Für das Winterhalbjahr wird die Wache durch die Standortirer- 

waltung mit je 4 Wachpelzen oder Übermänteln und Filzstiefeln 

oder Filzschuhen tder sonstigen Überstiefeln ^der -schuhen 

ausgerüstet# Das Tragen dieser Sachen ist durch den Wachhabenden 

entsprechend der Witterung anzuordnen#

6 , Wachvorgesetzte *

a) Der Führer und Reichskanzler und Oberste Befehlshaber der 

Wehrmacht und Oberbefehlshaber des Heeres, Adolf Hitler,

b) der Reichsführer ft und Chef der deutschen Polizei, Heinrich 

Himmler,

c) Der Chef des Stabes im W^Fühiungshauptarnt, ^-Gruppenführer 

und Generalleutnant der Waffea-ft, Jüttner,

<*} Der Höhere ft* und Policeiführer trakau, ft wObor gruppenführ«

und General der Polizei, Krüger,

e) Der ft- und Polizeiführer Lublin, ft-Brigadeführer und General» 

major der Polizei, Globocnik,

f) Der ft-Standortkommandant, ft-Stxirmbaanführer Simann,

g) Der Führer vom ft-ßtandortdienst (F*v.St*0#D.),

h) Die mit Disziplinarstrafgewalt beliehenen Führer der Einheit, 

welche die Wache stellt, für die Zeit, in der sie die Männer 

ihrer Einheit auf die vorschriftsgemäße Ausübung des Wach-* 

dienstes prüfen,

i) Der Wachhabende eder sein Stellvertreter.

7. Besonderheiten des Wachdienstes*

Der Wachdienst ist ein besonders verantwortungsvoller Dienst*

Seine Ausführung erfordert Gewissenhaftigkeit, erhöhtes Pflicht­

bewußtsein und strenge Selbstzucht. Der Wache ist die Sicherheit 

der in ihrem Bereich untergebrachten Menschen und Güter sowie 

der darin befindlichen Gebäude usw. anvertraut. Deshalb werden 

Nachlässigkeiten und Plichfcverletzungen im Wachdienst besonders 

«treng geahndet#
5
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8 « Ordnung auf der Wache , Verhalten dey^Wache t

Im Wachraum und dessen unmittelbarer Umgebung hat stets muster­

hafte Ordnung un Sauberkeit zu herrschen,, Waffen* Mützen, Stahl­

helme, Mäntel und Tornister sind immer an die hierfür bestimmten 

Plätze zu stellen be zw, zu legen oder zu hängen, Pie Munition r.u$ 

sich in den dafür- vorgesehenen Behältern oder an denen angeomi eben 

Orten befindenc

Per Anzug der Wache muß stets Vorschriftsmäßig sein? Kragen rder 

Knöpfe dürfen nicht geöffnet worden, Pas Ablegen der Koppel clop 

Seitenwaffen ist verboten * Pie Zeit von 229öO Iris 06 ,.00 Uhr ist: 

für die Wache KtuhUzevb* Wahrend der Fachtzeit darf die wachfr*ie 

Mannschaft schlafen* Oer Hciüiabedie kant,, sich durch -einen BpelM-
i.vartr^ce

-ov

r 7u 1. n *-•e: tv/eise " r :rt re t en ia s so n t Zur Bol

oil ntf werden. Plo Mac scheuende darf als

eben benutzt, Ff Ize oder Mantel dürfen
c, jov'-* C” Auf der V'ache muß stets Pu.he hen .f

•V

: c.a ,v no

Unterhaltungenf hingen, Musizieren, Spiele um Geldeinsatz und der 

Genuß von Alk oho?, während des Wachdienstes sind verboten, Der 

Wachhabende darf die Wache nur zur Kontrolle der Posten o&tr 

sonstjger dienstlicher Tätigkeit und zum Austreten verlassen«

In jedem Pallo hat er seine Befugnisse vorher dem stellv., Wach­

habenden oder nachfolgender» Dienstältesten zu übergeben. Die 

Posten unu der stellv, Wachhabende dürfen die Wache nur auf Be­

fehl oder mit Erlaubnis des Wachhabender, verlassen. Sie melden 

sich dazu beim Wachhabenden ab und nieder zurück, Kantinen usvr, 

dürfen nur zu kurzen Einkäufen betreten werden,

9* Vergehen, Er krankuugcn. Beurlcuibuagen*

Vergeht sich ein Angehöriger der Wache (Schlafen auf Posten, 

Trunkenheit, Widersetzlichkeit oder andere erhebliche Verfehlungen)*. 

so hat ihn der Wachhabendeef e£tzunehmen und sofort dem. F«v ,Bt*0*D*. 

bezw* der Kommandantur (Rufnummer 1?>0) zu melden und beim 

Trurpentei1 Krsatz ausufordern,
-Ł.

Erkrankte Wachmann schäften läßt der Wachhabende ab lösen, meldet#

e s dem Trup*) ente i I und erk i 11 e t Prsat z ,

b anil

Wachhabenden int sofort Ersatz beim -/Mb

Hin <, Fernruf ' 1063 ? ähzulb rd eri.,
der \7ae ne sind verbot er w Sonderfälle hat

n t e i.I. zu m.elder., Ersatz ZU erbitten und .

%
-sum -

Eintreffen des Ersatzmannes den Beurlaubten zu. entlassen,

/



Aufgaben des Wachhabenden«

a) Der Wachhabende muß seine Wachvorschrift und die Standort- 

dienstverschrift, insbesondere den Abschnitt B. Wachdienst, 

genau kennen.

b) Er ist für die gesamte Wache verantwortlich und insbesondere 

dafür, daß di© Wachmannschaft über ihre Pflichten unterrichte 
ist,

e) Er hat mindestens je einmal vor«, und nachmittags, sowie vor»

und nach Mitternacht, die Posten zu prüfen und Zeit der Kontrolle 

ins Wachbuch einzutragen.

d) Er führt das Wachbuch (Tinte) und hat besondere Vorkommnisse 

in kurzer und klarer Form einzutragen. Wichtige Vorkommnisse 

hat er sofort dem F.v.St.O.D. bezw, der Kommandantur zu melden.

e) Weiterhin ist er verantwortlich für:

1, ständige richtige Einteilung der Wache,

2, vorschriftsmäßiger Anzug der Wache,

5, pünktliche Ablösung der Posten,

i. jederzeitige Bereitschaft der Wache zur Erfüllung ihrer Auf­

gaben. Es dürfen daher nicht gleichzeitig mehrere Mann­

schaften der Wache mit Sonderaufgaben entsandt werden.

Ist dies unvermeidlich, hat er sofort vom wachestellenden 

' Truppenteil Ersatz anzufordern unter gleichzeitiger 

Meldung an den F.v.St.O.D, bezw. der Kommandantur.

5. trdxruggsgemäße Verwaltung und Aufbewahrung, Vollzähligkeit

und Instandhaltung der Waffen,»Munition, Ausstattungs­

und Bekleidungsstücke der Wache,

6 . saubere Führung des Wachbuches und der sonstigen Meldebücher

und sorgfältige vornahme der erforderlichen Meldungen 

und Eintragungen,
7. Ruhe, Ordnung und Sauberkeit auf der Wachstube und in ihrer

unmittelbaren Umgebung.

f) Er hat die Wache laufend über die Wachvorschrift und-, Standort- 

. dienstvorschrift zu unterrichten.

g) Er hat dafür zu sorgen, daß sich niemand'in der Wachstube aufhält 

der nicht zur Wache gehört oder nicht dienstlich dort zu tun hat,

10 *> Vorlage des acbbuchea.

las • rohbuch wird täglich um 8*30 Uhr durch dis Ordonnanz 
der St.O.A. sir Vorlage bei der Kdtur. abgeholt und bis 

12,00 Uhr der Sache wieder zugestellt. In der Zwischenzeit 

etwa erforderliche Eintragungen sind vorerst auf ein be­

sonderes Blatt su schreiben uns dann im achbuch mchsu— 
holen. .



Si i; fe
a

12- Pflichten des Potten,

a) Allgemeine Post enanwei sung

*

Dem Posten ist 

zu setzen, zu 

schlafen, sich 

oder Weisungen

verboten., die Waffe aus der Hand zu lassen, sich 

legen oder anzulehnen, zu essen, zu trinken, zu 

zu unterhalten (soweit er nicht dienstlich Auskunft 

zu erteilen hat), Geschenke anzunejpien, über*

seinen Postenbereich hinauszugehen oder ihn vor Ablösung zu ver­

lassen-

b ) Besondere Postenanweisung*

Es werden zwei Posten gestellt.

Das Gewehr ist umgehängt über der Schulter zu tragen,

Die Posten versehen ihren Dienst als Streifenposten.,

Sie werden als Streifenposten 1 und Streifenposten 2 bezeichnet* 

(Die NummernbeZeichnung, des Postenbereichs und des Streifen­

wegs sind aus der Anlage 1 ersichtlich. Die Treffpunkte der
,h* ■'

Posten sind ebenfalls dort verzeichnet. . \ * v ’ ■
An den Treffpunkten haben sich die Posten ihre Beobachtungen 

gegenseitig mitzuteilen * Längeres Verweilen, als dazu er­

forderlich, ist verboten*.

Dem Posten ist jede Verbindung mit den im Barackenlager einge­

setzten Arbeitskräften verboten-

Ansammlungen vor den Eingängen zum Barackenlager und an der Um*- 

zäunung sind unter allen Umständen zu unterbinden< Wenn not­

wendig, ist von der Schußwaffe Gebrauch zu machen.

Die Posten versehen ihren Dienst mit geladenem und gesichertem 

Gewehr*

13. Behandlung verdächtiger Personen,

Verdächtige Personen sind ohne Ausnahme sofort festzunehmen und 

dem Wachhabenden zu übergebenK Der Wachhabende meldet sofort die 

Festnahme an den F * v ,jSt ,..0 ,.D - be zw,, der Kommandantur und behält 

die festgenommenen. Person bis zur Abholung in der Wachstube r 

Entzieht sich eine verdächtige Person der Festnahme durch die Flucht, 

ist nach erfolglosem „Halt - Rufff sofort von der Waffe Gebrauch 

zu machen.,

1d.Aufziehen und Ablösen der Posten.

Die Posten ziehen ohne Aufführenden auf - 

Sie werden alle zwei Stunden abgelöst.

Bei 10 Grad unter Null und bei 25 Grad über Null erfolgt stünd­

liche Ablösung.-.

- . 6  -



15. Ehrenbezeigungen und Moldungen,

a) Der Wache
-I-IHIII I - ||- ' .. ...— —

Die Wache er weifet keine Ehrenbezeigung,

Beim Betreten der Wachstube durch einen Wach- oder anderen Vor­

gesetzten ist Meldung nach H.Dv, 131, Ziffer .176 und 177 zu er­

statten .

Generalen der deutschen Wehrmacht oder Polizei ist ebenfalls zu 

me Iden.

b) Die Posten erweisen Ehrenbezeigungen durch Stillstehen.

Die Ehrenbezeigung unterbleibt, wenn der Posten durch seine 

Postenpflicht in Anspruch genommen ist (H.Dv, 131, Ziff. 184),

Wachvcrgesetzten haben die Posten laut und deutlich zu melden: 

„Auf Posten keine Vorkommnisse?. Sollten solche vorliegen, ist 

in knapper Form zu berichten. Zur Meldung geht der Posten dem 

Vorgesetztem auf 3 Schritt entgegen.

16, Ausstattung der Wache mit Büchern und Vorschriften usw,.

Die Wache ist ausgestattet mit: 

einem Wachbuch, 

einer Wachvorschrift, 

einer Standortdienstvorschrift,

einer Verordnung über den Waffengebrauch der Wehrmacht, 

einem Besucherbuch,

einem Verzeichnis der auf der Wache befindlichen Gegenstände, 

einem Fahrzeugkontrollbuch, 

einem Fernsprechverzeichnis,

17* Ausstattung der Wache und Posten mit Munition,.

Die Wache ist ausgerüstet mit:

300 Schuß Gewehrmunition 

15 Stielhandgranaten 

25 Stück Sprengkapseln dazu 

1 Leuchtpistole 

5 Stück Signalpatronen, weiß 

5 5T - ,T- , rot

5 " - M ~ , grün

1o ft Leuchtpatronen, weiß.

Die Munition und die Leuchtpistole wird von der St.O,K, gestellt ••

Die Posten sind aus dieser Ausstattung mit je 10 Schuß Gewehrmunition 

zu versehendie bei der Ablösung jeweils zu übergeben sind. 5 Schuß 

sind in der rechten Patronentasche zu tragen..

-  7 -
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r 13, Kontrolle der ein- und ausgehenden Personen sowie der Fahrzeuge,

Bis zur Herausgabe einheitlicher Ausweise (Ausweismuster wird in der 

Wachstube ausgehängt) für die ein- und ausgehenden Personen und Ein­

führung der Fahrzeug- Krntrollbücher obliegt die Kontrolle dieserhalb 

den Leitern der am Kopf der Wachvorschrift aufgeführten Dienststellen,

Um die Sicherheit des Barackenlagers unbedingt zu gewährleisten und 

Zwischenfälle (Gefährdung) zu vermeiden sowie das Betreten des Lagers 

durch unbefugte, insbesondera nach Dienstschluß, zu verhindern, haben 

die Leiter der erwähnten Dienststellen dafüt Sorge zu tragen, dass 

der Wache täglich der Dienstbeginn und der Schluß des Dienstes (Be­

treten durch die erste und Verlassen durch die letzte Person) zuver­

lässig mitgeteilt wird.

19. Standortdienstvorachrift (H.Dv. ,131) und Verordnung über den Waffen­

gebrauch der Wehrmacht, (H.Dv, 514-)«

Neben dieser Wachvorschrift ist die Standortdienstvorschrift und die 

Verordnung über den Waffengebrauch der Wehrmacht für die Standort­

wachen, .in sinngemäßer Anwendung für die Waffen-/}, absolut bindend...

20. Berichtigungen, Ergänzungen.•

Berichtigungen zu dieser Wachvorschrift werden durch die Kommandantur 

ausgeführt, soweit es die Stf rke der Standortw&chen betrifft. e» ią 

Verteiler genannten Dienststellen w«r&< eie übersandt. Dasselbe gilt 

für das Nachheften von Ergänzungen.

Verteiler:

Kdtur« K.G.L.,, Abt. 1 u.. II. 
H-Ö-Stuf. .Langleist K.G.L«
Wachbątaillon K.G.L.
Wache T.W.L. - 
H-St.O.V* ..
T.W.L. -
Nachschublager Rußland Süd 
H-St.O.K. 2 Kdant.

Adjutant 
F.v.St.O.D. 
zdÄ.
Res. .

-- Th

}}-31nirmbannführer und 

EOBsmandant*

2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2



W a f f e n - ^

K r ie g s g e fa n g e n e n la g e r  L u b lin  

K o m m a n d a n t u r

Ia A z . ;  1? b 1o / Bf./P.

Lublin, d e n . . ..’1SA.L-
Telefon Nr. 3038/3039.

Betr.: Betreten der Bernhardinerkaserne.

Bezug: O.V.

An I

SS - Ob e r s turraf Uhr e r Lang leist

5S-T• St'urrnbann KGL. Lub 1in,

mit Durchschlag an die Ver­
waltung des KGL. Lublin.

Aus gegebener Veranlassung wird sämtlichen Zivilpersonen das 

Betreten der Bernhardinerkaserne verboten, sofern diese nicht 

im Besitz eines von der Kommandantur erstellten und vom Kom­

mandanten U n t e r z e ic h n e t e n  Ausweises sind.

Zwecks Erstellung der Ausweise ist der Kommandantur bis zum 

28.2.42 eine namentliche Aufstellung der in der Bernhardiner­

kaserne beschäftigten Zivilpersonen einzureichen.
. ̂

Die lit.Wache bezw. die Posten vor Gewehr sind nach Aushän­

digung der Ausweise entsprechend anzuweisen, daß keine Zivil­

person ohne Vorzeigen des Ausweises die Berhardinerkaserne 

betreten darf.

Sobald eine Zivilperson aus dem Beschäftigungsverhältnis tritt, 

ist der Ausweis unbedingt einzuziehen.



Besondere Poatenanweieung 

für die Kasernenwache,

1. ) Der Posten vor Gewehr am Haupteingang fordert jede, die

Kaserne betretende Zivilperson auf, sich auszuweisen.

2. ) Hat diese Person einen vom Waehbatsil^on ausgestellten

Passierschein, kann sie die Kaserne ohne Läuferposten 

betreten.

3. ) Jn allen anderen Fällen, ruft der Posten vor Gewehr, mit

Hilfe der elektr. Glocke einen Läuferposten heraus, wel­

cher die Person auf die Schreibstube zum Stabsscharführer 

zu begleiten hat.

♦

4. ) Der Läuferposten bringt dann, je nach Anweisung durch den

Stabsscbarfübrer, die Person wieder zum Kaupteingang zu­

rück.

5. ) Der untere Eingang bleibt für jegłiohen Verkehr von Zivil­

personen gesperrt. Der Posten verweist diese zum Hauptein- 

gang.

6. ) Der Posten vor Gewehr, welcher obne.Läüferposten eine Zivil

person ln die Kaserne lässt, wird in Zukunft bestraft.

^-Obersturmführer.



V

i n t w u r f !

a c b v o r s c h r i f t

für das Oesar:tbarackenlager nächster endei' Dienststellen: 

1. V - Leger (f -Beklei ung und Ausrüstung)
2 .

?.
4.
5.

Hachschublagcr • oberen - olizei; -.oer«
Iłu. land - -Ud

• G.L. der »affen- 3, L u b 1 i n 
i—^tandortverwaltung - Lublin 

Truppemvirtschaftslager 11
QO

Allgemeines.

1. Zweck und Aufgabe der Lache:
.i© Wache dient zur Sicherung und' berwacnung aller im oben ange­
führten Lager befindlichen Gebäude, dem eingelagerten i atcrial, ..
ev ntuell unterge stellten Fahrzeugen u • s ♦ w • (•. lebstahl - a bot age ).
Ko in e Haft 1 in ;:sbe wachung .

2• Verhalten auf Wache und rasten:_

Der Wachdienst ist ein verantwortungsvoller Dienst* -eine Atos- 
Währung erfordert Gewissenhaft! keit und Selbstzucht» Fr ist 
ein -r aßstab für die Verläßlichkeit des kannes« IBflichtver leisure 
gen und Nachlässigkeit im Wachdienst werden streng geahndet.

3# Ordnung auf der Wache*

In dem Bachraum h-t stets musterhafte Ordnung und au eiteit 
zu herrschen* a fen, Ptahlhelm und mantel sind stets geordnet 
on die hierfür bestimmt n Plätze zu l'gen bezw» zu hängen» 
rer achhabende oder sein Stellvertret er (Lit• ünteroffixier)' 
haben stets umzuechn len. wie ab • ta ■ II matt bei cht 
in der Zeit von 20.oo TJhr bis G.oo Uhr ruhen, /bschnalien unter­
sagt. Ohne Abmeldung beim Wachhabenden darf kein Angehörige 
der Wache diese verlassen. Beurlaubungen von der Lache sind 
grundsätzlich verboten. In Drank eitsfälien darf die Loche erst 
nach intreffen des Ersatzes verlassen werden. Die Wachmannschaft; 
hot sich ruhig zu verhalten» Lärmende Unterhaltungen, singen, 
musizieren, sowie i piele mit Geldeinsatz und der Genuß von Alkohol 
wälli and des Wachdienstes sind verboten.

4. Aufgaben des Wachhabenden*

Der Wachhabende ist für en gesamten Wachbetrieb verantwortlich; 
insbesondere auch dafür, daß die Wachmannschaft über ihre Pflich­
ten unterrichtet ist. D r La h, obende darf nur aus dienstlichen 
^runden oder bei Erkrankung die Lache verlas, en. In jedem Dille 
hat er seine Befugnisse dem :tellvertreter oder nachfol enden 
Dienstältesten zu übergeben. Bei rkrankung des Wachhabenden für
längere Zeit ist sofort bei dem o tuimbann des K. d.
■ affen - Lublin, Rufnu ner 1)63, rsatz anzufor ern. Der dich- 
h sende or er sein Stellvertreter haben nachte zu wachen, r prüft« 
lau'end den Anzug und das rlchti e Verhalten der Posten zur Ragfs- 
u.id . achtzeit. Der ach abende führt 'ar. achbuch. Besondere 
Vorkomrani- se sind in kur: er, klarer 'orm eizutragen. Richtige 

>3 .... nie sin aßerd era i art unmittelbar . üh‘ er
des ff -T.Sturrab nn, JR-Obersturmführer IT" h g 1 s i s t 
( äufj 10<-3/365>) und bei de en Al eit Je:
Kriesęrgefan. enenla jera, SS-dberstumfihrer H fi n e 1 (Ruf 303ö u.

■i.
( Of en wird gehalten, ob e »enfalls dera ftandortkoramandancien 
- Standortführer - der Waffen- , Sj-Sturmbannführer riraann 
zu seiden ist?)

- 2 -



- e 1 wnbi i iiii e i — 
- Gru .vŁ>eaf übr er

und CLnf der Leu* 3chan. 
J ü t t n c r

rO .ze i

c.̂ •

Z M/eerhalten
Ger ląsMj tgur-xer '.onzentrationrla;er

des rie ;sgefangenenla ~ers Lubi in
Den Iosten Ö.fiht' naeht;Mf*Iibfl^än€erf *bestimmt, Verboten:
eich zu setzen, zu legen,^§de^aÄftMSl4ftfien|'MütS* ŁŁ& RfllUJ/
zu- legen, zu essen, zu trinftińj*zu rauchen, zu chlafen, ^ich zu 
unterhalt ei, frftftfeltlii fehl £$«ns b m i ü *  fcfiśfc uhft-öä er ̂ tfiSungen zu 
erteilen t ind) f~Gr^$H§nke aizln§hfte8 , Bfcfer ^b ń '1 Pö&t£k W r a ich hin­
aus zu gehevll ö«ii #§s^^ńhe^eidh voi Äbiö8$ft$r*u verlas an.
? £ U * n & k m , m  s i m  lä n IfsAistihiUfceńlin
gbCkeld&nV' ^Mächtige Personen sind ohne Ausnahme festzunehmen 
un£ u\ifchSaft ̂ |ösufg de^Wpfhhębyfdtift! zu TIpTp5e|.. ufcich
rafevf^fröächt±ge, Person acr ̂jtAjcnuinig .durchs ̂ uchfc*. * n^ch 1 

arc ' rororV vor Oor . , c ajeccaen..
ch er- 
1

6. »eiqQgy^if-uAoura^gflbeBlt^»>e^tf»K der Porten über die Wachvorscbrif

Al e Posten Gaben den *»achvor gesetzten durch Stillstehen und 
Blickwendung Ehrenbez igungen zu erweisen* Dabei ist gleichzeitig 
Meldung zu ereta ten* Die Paldung lautet: "Auf Posten keine Vor­
kommnisse! ” Solił en solche vorliegen ist in knapper Form der 
Sachverhalt zu schildern* Betritt ein Wachvorgese ■ zter den Wachraua 
so ist ’’Achtung'’ zu rufen* Der lachhabende hat Meldung zu erstatten 
(Stahlhelm aufsetzen)* Pendel x>sten gehenn sich nähernden Vorge­
setzten auf drei Schritt entgegen und erstatten lau und deutlich 
ihre Meldung* Die Wachsamkeit darf durch die Ehrenbezeigung nicht 
ausgeschaltet werden*

7* Fachvorresetzte sind:

per Pü irer und Reichskanzler
Der itiichaführer - b& und Chef der Deutschen Polizei 

- Gruppenführer J ü t t n e r 
Der Inspekteur der Konzentrationslager 
Der Koaunonoant: des rie sgefan -enenla ers Lublin 
Der führer des SS-r* türmbannes Lublin bezw* der

fCoiT.aandeur der Einheit, welcher die fc'ache 
stellt*

( eventuell ist der StandortT h. er der Gaffen— L , 
h - — ; tubaf i u a n n mit cinzui ch&lten)

Per Wachhabende oder B- in teliver roter.
Cenaralen mm.-: dar -ehrmacht und der Deut eben Polizei i t die 
ft acht, zu melden*

&• er Vachhab^nda ist für die Vollzähligkeit und Instandhaltung 
sämtlicher der Wache Uber.-ebenen Gegenstände verantwortlich* 
bernalim* und bar gebe sind im Waehbuch einutra en. Ihm obliegt 
einer die lau ende 7nterrichtun g der Porten über die GachvorsehriJ

1 .

2 .

3.

für alle

Benon ere Anweisungen:CBssES&taaSssoiacsisatfMKK33
Die Wache besteht au- einem Wachhabenden, .enteilt von der 
- * /S -I* tuimbann des Kl*ü* Ł* d . Ten- , B.ublin, einem Ptell- 
Vertreter (Unteroffizier der Litauer) und 6 Posten.

I o st eng e s t e 11 urig: Je zwei Pendelpooten, welche unun verbrochen, 
de! Tage und bei Dacht, das gesamte Barackenla er außen in ent­
gegengesetzter Richtung umschreiten, reffpunkt der Pendelposten 
ist; im Lageplan ein. ezeichnet* Eventuell gemachte Beobachtungen 
sind hierbei gegenseitig mitzuteilen*

Die Wachablösung erfolgt um 13 ähr*

notwendig werdende entrollen ein- un ausgehender Personen 
sowie sämtlicher ein- und ausfahrender ahrzeuge obliegt den 
heitern eingangs der «achvorschrift genannten Dienststel en.
( ventueller Zusatz: Dies hat so lart e GtUti kelt, bi durch 
den St ändert ihrer, E\- fcubaf E i a & n n, elheTtl iche Ausweise 
im Baracke r l ;ige ausgegeben sind.* Ein 'MüsfceF^SXeser 
Ausweise findet im Wachlokal Ausl.an

1 \  
-1 3 -
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4* Den kosten ist jede Verbindung mit den im Barackenlager ein­
gesetzten Arbeitskräften verboten*

f* Ansammlungen vor den Fdngan ;en zum Barackenlager sowie an der 
Umzäunung sind un er allen Umständen sofort zu zerstreuen* 
.Venn notwendig, ist von der Bchußwaf e Geb auch zu machen*

L* IJm die Sicherheit der» Barackenlagers unbedingt sicherstellen 
and das Betreten des Lagers durch Unbefugte insbesondre nach 
Jlenstßchluß aller beteiligten Dienststellen unter allen Um­
ständen verhindern zu können, melden die Leiter eingangs der 
Uachvorsehrift erwähnten Dienststellen täglich das Verlassen 
ces lagers in der "ache* Gleichl'alls ist der Dienstbeginn in 
der >/ache bekannt zu geben*

Ver eiler:

Kommandantur
Abt*: I, III, und Res. 3
Wache
Lit* Wachbataillon 2
Sh-Obersturmf (ihrer Langleist 2 
S3—Standortführer 1
V - Lager (SS-Uscha FavensoergOl 
Nachschublager (ftiSwHptejflcg \

IbcaxisntxkxKxxÄ 1 
Standortver altung 1

Datum: \gez * Ünter sehrift



*»Ä«M
für ü s .Lager der "Mkleiduagewerke der 'affen«

Außenstelle ublin.

ifii—SSw«« :x a  w  m  a M »Z «łżeŁdkeSełe

illgeaelaeg,

1* j^-^fe~£B&a-iłffig,^gsi!a»
:He ache dient sur fichsrung und • b, r.-aeimag alter auf de® 
Grundstück der Iltei&eiduaee werke der « affen-V? befindlieben 
Gebäude, «loa eingelagert an ńoerial, Fahrzeugpa usw..
( Diebstahl abotage ), insbesondere aber der in Lager 

befindlichen «Tustizgcf Amganen« sowie vorübergehend inhaftierter 
weiblicher, sowie sunalieher jüdischer •'- rbeltskrdfte•

l a f e t o u a t f .. .«WM jwft,„**>» w
Der Aacbdieast int ©in verantwortungsvoller Dienst. . eine 
Ausführung erfordert Gewissenhaftigkeit und Selbstsucht, 
briet ein f.dsstab for die Verläßlichkeit und den ert des 
iannen. i flichtVerletzungen 'und . iachlässlgkftit ia soh&ienst 
ussdsn streng geahndet,
.Qrdnuag-fevif-Aer^^acbet. . ' |

In den faoh-röuaen hat stete austerhuft* Ordnung und ...auher-
* 4t m. * * «k» .»me«. ^ M - an •* <» a eit A m .  m WH*

an di© hierf ür best Jüsate n  : 'lotse su legen, Oer >& I 
oder natu atslleustrslerdlt. Unteroffizier) haben stets

los

Q&&
keit su herrschen, Waffen, ätahlhela und ontel sind geordnet

a stets
unzusohnallcn, Oie ab.-oldsten i osten können bei Sacht in der
Zeit von fo .o o -6 .o o  Uhr ruhen, Abschaollen untersagt, ohne 
<.baeluuag be in aehhabendea darf kein Angehöriger der ache 
diese verlas«ea. bsurlaufetttgea von der . sehe sind rruiidaauslich 
verboten. In frunkhaitsfAllen darf die ache erst nach üa- 
treffen des irsatses verlassen werden. Oie « adraannschaft hat 
sich ruhig su verhalten, Läaaende Unterhalte*»;:^ singen, suslzl© 
ren, sowie .piele ait Geldeinaats und der Genua von Alkohol 
während des ao k äftb n stes sind verboten,
.u|fs»b*n,dea... aolifanbcndeni

:)sr achhsbends int für den gesauten sshhetrieb verdate eortlicn* 
insbesondere auch dafür« daß die achaanaaehaft ob- r ihre i flieh 
ten unterrichtet ist. er achhsbend* darf nur aus dienetli 

ad n oder bei Erkrankung die Wash# verlasssh, ln jeden Falle 
hat der seine Befugnisse den Stellvertreter oder ae.^cnfolgcadea 
Dienstältesten zu übergeben. Bei .xkmokung d-a onhhabeoden 
für längere Zeit ist sofort bei der h. Koap./ aohbatl. E.5.L. 
dar offen-A; .mats uhaufor..em . d a r ackhabeade oder sein 
, tellvertreter (lit. Unteroffizier) haben nafet&s au wachen.
Er prüft laufend den Anzug und das richtige Verhalten der 
„osten aur fagea- und «achte?it« 3er aehhabendc fahrt d a  
achbuch. Besondere Vorkmanicae sind in kurzer, klarer Po ra 

eiasutrogea. ichtige forkossaiss« sind auferden sofort und 
uaoittelbwr dea rubrer des h‘- r $• tuba., ublia, H -©- 3 tuf. 
i^agleiat (Stuf lo6j5/3&55) und bei d . nssa Abwesenheit, den 
tsbsoolinrf. iborsoharf. Wämser (.ruf lo6J) au aside», rie 

Gleiche Feldung ist dea loiter das Bekleidungswerkes der 
affen- ,* Außenstelle Lublin« ^if-G-Atuf. -chreak (-.tuf 392o/3Biy 

au erstatten.
Verhalten der,., osten»

Den '«st 0^1 in11 wenn nicht ausdrücklich anders bestirnt, 
verboten» sich au setzen« nu legen,oäsr aazulehnen, die affe 
aus der Sand au legen, zu easfta, zu triakun, au rauchen, zu 
nshlufen, sich zu unterhalten, (soweit nicht dienstlich; us- 
kunft oder eisuagen au erteilen sind), Geschenks enaunehaen.



über den sugewieaenfea i<m tsaberelch aiü&u;;sur^ik«a oder den 1 ooton 
vor Ablösung ztt verlassen#
daa nottreten dar chiiderh iuaor lat nur bei sohiechbea etter 
gestattet» Zu ..aronaescicuagea und sobald ea dar Dienst erfordert« 
ist das i«hildeshane zu verlassen# orkraakung lat durch eine geeig­
nete Person aa dca • *chhub adoa zu aoldcu# Verdächtige x ersonea 
sind featzunchma und alt der Ablösung dea aohhabeade« zu aber* 
>bexu üatzisht eien eia« verdächtige Fe.-soa der Festaoaae durob 
it'd, ist nach « f o l g l o f m W V d t f "  «ofert m  der .»«ff« de» 

brauch, su aaohea«

Alle fasten haben dea -aoavorgesetstea durca htilistehea uad 
Bilakweoduar ihrsabezei jungen . u erweisen« uad gleichzeitig 
Meldung zu erstatt ea# Die .‘/elduog lautet» " Auf loa tea keine 
Vornoaaaiose"• ü olltea solche vorlisgea« ist ia uaapper Fora 
der achvarlmlt zu nohüdera* Betritt eia achvorgeaetster das 
achlokal, so lat "Aohtuag^zu rufea# er  acidmbeade hat leliuag 

zu erstatten# (: tuhlhela aufsetzen)# »e-delpostea gehen sieb 
adhomdea Vor peseta tea auf 3 Schritt entgegen uad erstatten laut 
uad deutlich ihre Meldung# 4e acbbaakelt darf durc i die j-nrea- 
- bezeiguogea nicht ausgcachaitet werden#

?• .
'  Der Führer und .üeichskuazler

Da* aeiohsführeJM;) uad Chef der deutschen tolizei#
S ’j-Gruppeaf -Lrer JUttaer• 

i* Inspekteur der Kenaeatretionalager» 
m v Baaätiuklan«, der Xriega-^faaraneniags* Lublin.
Der Führer des ^r»^Sturwbaar*ee wublia# besw# der 

& o^hnueur aer infc*lt#d«r die aehe stellt#
Der aßhhnbaade oder sein Stellvertreter*

Verantwortlich für dea ftaftliageelnsatz ist der heiter de® Bekleid 
- dungnwarkea der ..affe**-;-;# Außenstelle Lubiła, V«u8tuf# ..ehrend# 
Messa wird von neuen x eohhabeadea täglich 1 aal und zwar sofort 
aacn der Ablösung di® neue Seth« ^ a e l d t t . ^ ^ ^ ^ ^ b e L i ^ g ^ n .  
üenoralea der «hraaohu uoa der Deutschen roilzei ist d i e ache 
zu melden#

3# Der foiüiaboadci ist für die Vollzähligkeit uad Instandhaltung 
SSsatlxcüsr der ach« üb rgobenen ftegenatäade verantwortlich# 
vbeznahae und .bergab« sini ia achbuch einzutragen« Iba obliegt 
ferner die laufende Unterricht uar der Feste« über dl« ach Vor­
schrift #

m g a ä s s t . m & m m i
1# Di ; ache be*t%t zur «Seit aus eioea aernnbeanea, eine« Mell­

vertreter (lit# .at. ••• 12 ..o^.tea#

•ilSiiiüüni ioäp^ostea llo. 1 uad 5 Posten, von denen Je einer
vä den 3 dekea der ütazdunuag A of Stellung zu nehmen 

hat# Ia der waohfreien Zelt können die »osten tarju-ä 
her als Läufer eingesetzt werden#

2# Die achabldsuag erfolgt um lj>#oo Uiir#
• .e Kontrolle aller eia* uad swgeheedea iersossn, sowie, aaat- 

licher ein- uad auffahrenden Fahrzeuge obliegt einem vo.nc er-

* 1® 1 .aasenden Angehörigen des Be .
L# en Posten 1st Jede Verbindung aovric nberhaltuhg

insaasen verboten, .beaao ist Jedsr Versuch Außenstehender, alt 
den Lagnrinsassea in Verbindunn zu treten, im vc rein su unter» 
binden# is ist ferner verboten,an diese imkete, Lebensmittel, 
niiefn— t «**• zu übermitteln«



\
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5 . A&MiMltiafttii vor d is  Lagsrtor s ia d  so fo r t zu aerstreusn«
6« « u ta r e i uad A usbcsahsvrsuehin i s t  a l t  a i'fsa g sv slt s a tgs pio»  

sutawtsa#

v&gtiilert

? osasadtUBtair «bt« H I  1
■ acbo 1
LitauiLOhsa achb&taillon 2
Vr*ObersturafChrer I«agleist 2
Bekleiaxmgis*srke der bsffeiH l 1

Lublia, &*>u 7»2* 19̂ 2« V—Obe rs t uraf ühr er uad
K oapaal»führer

A
/



L a n g l e i s t  lublin, d. 7.Februar 1942
SS-Obersturmführer
Wachbataillon
der Waffen-SS
K.G.L« Lublin

An die

Bekleidungswerke der Waffen-SS 

Außenstelle L u b l i n

Anliegend überreicht das Wschbataillon des KG.L. der Waffen-SS 
Lublin ein Exemplar der Wachvorschrift für die Werkstätten des 
Bekleidungswerkes der Waffen-SS, Lublin Fabrikstraße. Ein zweites 
Exemplar wird von hier aus im 'Wachlokal zum Aushang gebracht.

S 3-Ober sturmfü hrer
u.Kompanieführer



für d e lager der "Bekleidungswerk© der Aaffea^ Vt«

Außenstelle Lublin*

iUsoeelqe». - -

i» a a s -  dtt'gafes^gg,üasSg1
Die ache dient zur Sicherung und »,b< rwachuag alfcr auf des 
Grundstück der Bekleidungswerke der Laffea-y, befindlichen 
Gebäude» dem eiagelagerton ateriul, P&hrz«ugea usw*.
( Diebstahl Gabetage ), insbesondere aber der im Lager 

befindlichen Justiagefaagapen» sowie vorübergehend Inhaftierter 
weiblicher, sowie mann.lieber jüdischer Arbeitskräfte*

2* Verhalten auf__acho und Posten»

Der Wachdienst ist ein verantwortungsvoller Dienst* Seins 
Ausführung erfordert Gewissenhaftigkeit und belbstzucht« 
ürist ein MaSstab für die Verläßlichkeit und den wert des 
nnnes* tflichtverletsungen und Nachlässigkeit ia aondieast 
«erden strong geahndet*

5* a^aa8i5,ał£jissLigsfa£i
ln den »’ ach-rdumen hat stets musterhafte Ordnung und üahbex^ 
kelt m  herrschen« Waffen» Stahlhelm und Mantel sind geordnet

iCbiiuben̂Dar ad©an die hierfür bestimmten Plätze zu legen, 
oder sein teil Vertreter^ 11t« Unteroffizier) haben stets 
uazusohnullen* Die abgelbsten osten können bei Nacht in dar 
Zeit von 2o,oo-G*oo Uhr ruhen* Abschnallen untersagt* Ohne

er de:Abasl iuog beim achhabenden darf kein Aagehörl 
diese verlassen* Beurlaubungen von der aohe

dien -

4.

ler wache 
grundsätzlich

verboten. In Krankheitsfällen darf die Wache erat nach .Ein­
treffen des .Ersatzes verlassen werden* Die Wachmannschaft hat 
sich runig zu verhalten, harnende Unterhaltungen singen, musizie 
ren» sowie piele nit Geldeinsatz und der Genuß von Alkohol 
während des achditnstes sind verboteaa»

Cer achhabonde ist für den gesamten aenb«trieb verantwortlich» 
insbesondere auch daf ür» daß die achaanuachaft uh r ihre . flieh 
ten unterrichtet ist* Der achhabonde darf nur aus dienstlichen 
Grund n oder bei Erkrankung die Wache verlassen* In jedem falle 
hat /or seine Befugnisse den atellvortretor oder nta-chfolgendem 
. <ienijt.il tasten zu ab ergeben* Sei hrtifeeknng des achhabenden 
für längere Zeit ist sofort bei der 4. achbatl* &*G.L.
der affensj .rarste uhzufonLe.cn* Der iachhabende oder sein 
Stellvertreter (lit. Unteroffizier) haben unhhts zu wachen* 

c Sr prüft laufend den Anzug und das richtige Verhalten der 
L ostsn zur Tages- und Nachtzeit* Der .achhabonde führt das 
achbueh* Besondere Vorkooonisse sind in kurzer, klarex* Form 

einzutragen* ichtige foraooanisae sind auüerdesi sofort und 
umai tt alb r  den Führer des h r T.ntuba*»Lublin, U -©-stuf, 
innglüiat (Stuf lo65/3&Ä) und bei d säen Abwesenheit, den 
ätäbsseh&rf* Qbersscharf * kroner (kuf lo65) zu neiden* Die 
Gleiche Meldung ist dem Leiter das Bekleidungswerkes der 
affea-j3̂  Außens telle Lublin, y?-ü-;tuf • .eixrenk (;<uf j^2o/5Ö29 

zu erstatten*
5* Verhalten dar «osten«

M e  PosteajLst» wenn nicht aasdx- »dich anders bestirnt» 
verboten« sich zu setzen, zu legen, oder ansulehnen, die 'affe 
a m  der Hand zu legen, zu essen, zu trinken, zu rauchen, zu

zu unterhalten, (soweit nicht dienstlich Aus­
kunft oder ©isuogen zu erteilen sind), Geschenke aazunefamea»



2 f

a .

über d«a n u — ieeenan toetehbereIoh. hluaussugehen oder den F o a m *  
vor Ablösung *u verlassen*
Das Betreten der ..jchilder&iuaer ist nur bei. schlechtem etter

f«stattet• Su idvreabezelgungen und sobald es der Bienst ex-fordert,st das hcliilderiiauLi au verlassen* JäPkranfcung ist durch eine geeig. 
aete .• arson an dca »olüiub adoa au melden* Verdächtige Personen 
sind f*stzuuehoen und alt der Ablösung den 2 achfaabeudea au über-

febea* hatsieht sich eine verdächtig* Person der Festnahme durch lucht», ist nach erf olgloaea**Hal t-RufM sofort von der affe Ge­
brauch zu machen*

6 . ielduagea uttö hhranbezeigun -tut t

Alle Posten haben den -<achvor genet z t ea durch Stillstehen und 
Bliokwendung hhreabeze 1 uogen ..u erweisen* und gleichzeitig 
Meldung au erstatten* Die Meldung lautet* " Auf losten keine 

oaaaisse"* sollten solche vorliegen* ist in knapper Form 
der -.„achvtrholt zu schildern. Betritt ein achvorgesetzter das 
achlokal* so ist "Achtung*au rufen. <mv achhabend© hat fei düng 

zu erstatten. (Stahlhelm aufsetzen)* 1e idelposLen gehen sich 
nähernden Vorgesetzten auf 3 schritt entgegen und erstatten laut 
und deutlich ihre Meldung, ie aehsaakeit darf durch die Bhveo- 
bezei.-uugoa nicht ausgeschaltet weiden*

7 * aohvörgssetqte sind:

Der Führer uud Reichskanzler
Der Reichst uhrer-*. und Chef der reutschsn Polizei* 
VrdruppenfChrer Juttoer.
•er Inspekteur der Konzentrationslager*
Der Eomaaadaat der ^Gefangenenlager Buhlin*
Der Führer des \ 'rS-Jturatonaaes Dublin* bozw* der 

£. o^ancour oor dLnu»»it,der die ache stellt*
Der uohhubeada oder sein Stellvertreter*

Verantwortlich für den Haftliagseinoatz ist der heiter des Beklei- 
dungswerkes der Waffe»-,,, eng teile ,üblia* ^ootuf* break* 
Diesem wird vom neuen .actihabenden täglich 1 aal und zwar sofort 
nach der «bläsuag dis neue $: ehe gemeldet« > arole bekannt 1 :ebea. 
Generalen der hhrmacht und der Deutschen Polizei ist die ache 
zu melden*
;.H» aciihabendu ist fur dia Vollzähligkeit und Instandhaltung
Saatlicuir der ache üb rgobenen Gegenstände veraat .'örtlich*
vernähme und bergab« sind im achbuch einzutragen* Q m  oblieg

ferner die laufende Unterrichtung der Posten über die ac/s^vor-
schrift*

/

M m t & s s Q t e a & m s m
1 .

2*
3.

4

Die ache best%t zur heit aus einem aohnabenden* einem Stell­
vertreter (lit. Unteroffizier) und 12 losten*

'loe^ostea So. 1 und 3 osten, von denen je einer 
an den 3 Dekan der OMaäunung ;.ufstellu>ig zu nehmen 
hat* In der waohfreiea Zeit können die i osten tuga-ü 
-her als Läufer eingesetzt werden.

Die acixablösuog erfolgt um lp.oo Uhr*
Dia Kontrolle aller ein- unn ausgehenden * craonen» sowie, „ sämt­
licher eia- lind auffahrenden Fahrzeuge obliegt einem vouha: er- 
leitung zu bestimmenden Angehörigen de© Bekleidungswerkes*
Dan Posten ist jede Verbindung sowie Unterhaltung mit den Lager- 
Insassen verboten. .bsnso ist jodar Versuch /.ußenstoheader, mit 
den hagerinsusseu in Verbindung zu treten, im vorhinein zu vinter­
binden« Bl ist ferner verboten*an diese Pakete» 1 ebensmittel* 
Briefpost uew. zu übermitteln»
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5.
6. Ifisendwigea vox* &«a Łagei’t:oi- siad. su jsratwuea«

Meuterei uad Ausbi*uotoav*rsuchea ist ait; affaagvwalt m xb & srß i*-
SUtX^tttQt

Verteileri

I'Oiaaaudasitux* >vbt. Ill 1
1

Ütaulaeb&a * ucabataillon 2
$ V-<A*rstuxm „hrer Laugleiat 2
a®ld.eidun̂ ;i orkę d>-r uffeiWä 1

. (' '

bublia, dea 7*^‘*19^2. | —Obersturni Ufax-wc uad 
Kompraiiel obrer
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N a c h t r a g

zur Wachvorschrift für das Lafeer der "Deutschen Aasrüstungswerke"

L u b 1 in, Lindenstraße 9»

i. î er Wachhabende und sein Stellvertreter haben sich immer wieder 
die Wichtigkeit des Wachdienstes vor Augen zu halben und in 
gleichem Sinne auf die Wachmänner einzuwirken. Regelmäßige Wach- 
beJehrung vor Abrücken der Lagerwache von der Unterkunft aus 
wird hiermit befohlen. Diese ist vom StabsScharführer unter 
Zuhilfenahme des Dolmetschers U n t u 1 i s vorzunehmen.

2. Betrifft Absatz 3 der "Besonderen Anweisungen": Sämtliche das 
Lager betretenden Personen sind zur Ausweisvorlage verpflichtet; 
auch im Lager an sich bekannte Personen. (Stichproben). Dde 
Angestellten der Deutschen Ausrüstungswerke werden hierauf durch 
den Werkleiter, SS-öberscharführer M o h w i n k e l  hingewiesen

Der Text Zeile 7 und 8 : "an die gewünschte Stelle zu bringen" 
wird gestrichen. Gültig ist: Der Besucher, versehen mit einem 
Passierschein, ist durch einen Läufer in die Auftragsannahme 
gegenüber der Wache zu bringen. Nur hier erfolgt die Vermittlung 
Żu den Abteilungs- bezw. WerkstättenTeTtern. Verantwortlich ist 
SS-HauptScharführer L u d w i g  - siehe. Stellenbesetzungsplan.

3. Das Betreten des Lagers ist für alle Außenstehenden in der Zeit 
von 13 bis 14 Uhr sowie von 18 bis £ Uhr und Sonntags ab 13 Uhr b 
bis Montags morgens 8 Uhr unter allen Umständen verboten. In dring 
genden Fällen entscheidet allein der Werkleiter - SS-Oscha
M o h  w i n k e l  - oder der von diesem eingesetzte Stellver­
treter.
Als "Lager" ist der Grundstücksteil anzusehen, welcher besonders 
abgezäunt ist. DieSchlagbäumposten (polnisch-jüdische Kriegs­
gefangene) sind durch die Wachhabenden besonders zu instruieren, 
daß sie bei unklaren Verhältnissen Rückfrage beim Wachhabenden 
halten.

Ausnahmen: SS-Brigadeführer G l o b o c n i g  sowie sein
F a h r e r; SŚ-Hauptsturmführer H a c k m a n n  
und SS-Obersturmführer L a n g l e i s t .

4. Betrifft Absatz 4 der "Besonderen Anweisung": In unregelmäßigen
Abständen sind Leibesvisitationen beim Arbeitsschluß durchzuführer 
um Diebstählen an Material aller Art durch Werksangehörige vor­
zubeugen. Dies hat in der Weise zu geschehen, daß der Wachhabende 
wahllos aus den das Werk verlassenden Personen einige herausgreift 
diese zunächst an die *̂ eite stellt und sie anschließend hinter­
eiander eingehend untersucht. Bei Widersätifclichkeit ist der Be- 
kxsfrf treffende festzunehmen, fetzusetzen und am nächsten Morgen 
dem Werkleiter vorzuführen.

Verteiler: Kommandantur des K.G»L./ Abtlg. III/ Wache/ Litauische 
Wachbataillon/ SS-Obersturmführer Langleist/
Deutsche Ausrüstungswerke (3 Stück).

SS-Obersturmführer 
u. Kompanieführer



:ur ach Vorschrift für das Lager der "Deutschen A ;srüstungswerkef 

L u b l i n ,  Lindenstraöe 9 .

i>er v achhabende und sein Ptellvertreter haben sich im m e r wieder 
die Dichtigkeit des Vachflenstes vor Auen u halten und in 
G- eichem inne auf ie Fachmänner einzuwirken, egeimäßire ach- 
be eh rung vor Abrücken der Lagerwache von der Unterkunft aus 
wird hiermit befohlen. Diese ist vom ftabsscharführer unter 
Zuhilfenah; e des Dolmetschers U n t u 1 i s vorzunehmen.

betrifft Absatz 3 der "Besonderen AnweisungenSämtliche das 
Lager betretenden Personen sind zur Aus we i svor1age verpfllebtet; 
auch 1m Lager an sich bekannte Personen. ( tichproben). 4 c  
Angestellten er Deutschen Ausrüstun swerke werden hierauf durch 
den ‘Verk Leiter* t \ -Oberscharführer V o h w i n k e l  hingewieser

-er jext Zeile 7 und 8 : "an die gewünschte Stelle zu bringen ' 
ird , ertrichen. Gültig ist: Der ßesoicher, ve? sehen mit einem 
assierschein; ist durch einen Läufer in ie Auftr- , ?• rrv/h c 

i egenüber der ache zu brine en. Kur  hier erfolge öle Vermittlung 
z n Abueilujg ;r.- be' . ferks bat; ihleltem* V wörtlich ist '
: S~ 1 anotscharführer L u d w i g - sie. e Stellenbesetzungsplan.

Las >etreten des agers ist für alle Außenstehenden in der <»eit 
von 15 bis 14 Uhr so. ie von 18 bis 8 Uhr und Sonntags ab 13 Uhr b 
bis • on tags mor ens 8 Uhr unter allen Umständen verhoben. In dring 
endeu fällen entscheidet allein der erklaiter - 88—Osch

M o h w  i n  k e 1 - oder der von ciesem eingesetzte Stellver-
reter.
Als "Lager * ist der rundstüekctcil anzusehen, welcher besonders 
ab ezfont ist. Die cc lagbaumposten (polnisch-jüdische Kriegs- 
ge an ene) sind durch d e  Vachhabenden besonders zu instruieren, 
daß sie bei unklaren Verhältnissen Rückfrage beim Aachhabenden
h* 1 ten.

Ausnahmen: ; - Bri ade ührer G 1 o b o 
F a h r e r ;  
und S> -Obersturraführer

c n i 
SS—: auptrtrurmTührer

g so’ie sein 
H a c k m a n n  

s t.L a n g 1 e i

jo trifft Absatz 4 c er ł,lk> sonderen Anweisung": In unregelmäßigen 
Abständen ;• ind Leibesvisitationen beim Arbei sSchluß durchzuführei 
um Diebstählen en Material aller rt durch erlcsan; ehöri re vor- 
zubeu: ea. f ies • a in der eise zu geschehen, daß der Vachhabende 
wahllos aus den das Wert verlassenden Personen einige herausgreif’ 
diese zunächst an die -eite stellt; und sie anschließend /inter- 
eiarider eingehend untersucht. Bei .Vidercntiiichkeit ist der Be-

‘ reffende festzuneLasm, fetzusetzeh und am nächste b orgen 
dem Werkleiter vorzuftihren.

Verteiler: Kommandantur des Abtlg. III/ Wache/ Litauisch«
aciiuataillon/ §*-Obersturmführer Langleist/
Deut s che Aunrü bungs werk e (3 8 :<ück).

..... -Ubersturinführer
u. Kompanieführer
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f f a c h v o r s c h r i f t
V

für das Lager der "Deutschen Ausrüßtungsverke 

L u b l i n ,  Lindenstr.9

. V
‘ ‘ , %

Allgemeines!
" .11 ■„ iW ..!.— . . - %

1.) Zweck und Aufgabe der ‘Jache: *

Die ache dient aur Sicherung und Überwachung aller auf dem 

Grundstück der Deutschen Ausrüetungswerke befindlichen Gebäude, 

dem eingelagerten Material, Fahrzeugen usw# • (Diebstahl Sabota­

ge), insbesondere aber der Überwachung der im Lager befindli­

chen polnisch-jüdischen Gefangenen und sonstigen Häftlingen»

2») Verhalten auf Wache und Poeten:

Der Wachdienst 1st ein verantwortungsvoller Dienst# leine Aus­

führung erfordert Gewissenhaftigkeit und Selbstzucht. Er ist 

ein Maßstab für die Verläßlichkeit und den Wert des Mannes# 

Pflichtverletzungen und Nachlässigkeit im Wachdienst werden 

streng geahndet#

3«) Ordnung auf der lache;

In den achräuaen hat stets musterhafte Ordnung und Sauberkeit 

zu herrschen# raffen, Stahlhelm und Mantel sind geordnet an die 

hierfür bestimmten Plätze zu legen# Der Wachhabende oder sein 

Stellvertreter haben stets umzuschnallen# Die abgelegten Posten 

können bei Nacht in der Zeit von 2o.oo - 6*oo Uhr ruhen# Ab- 

schnallen untersagt# Ohne Abmeldung beim rachhabenden darf 

kein Angehöriger der fache diese verlassen# Beurlaubungen von 

der fache sind grundsätzlich verboten. In Krankheitsfällen 

darf die ache erst nach intreffen des Ersatzes verlassen 

werden# Die aehmannschaft hat sich ruhig zu verhalten# Lär­

mende Unterhaltungen, singen, musizieren sowie Bniele mit 

Geldeinsatz und der Genuß von Alkohol i^ährend des achdienstes 

sind verboten#

4») Aufgaben des Vachhabenlens

Der achh&bende lat für den gesamten ^achbetrieb verantwort- 

lieh, insbesondere auch dafür, &af die achmannschrft über ihre 

'flickten unterrichtet ist# Der Wachhabende darf nur aus 

dienstlichen Gründen oder bei Erkrankung die ache verlassen.

In jedem Falle hat er seine Befugnisse dein Stellvertreter oder 

nachfolgenden Dienst ältesten zu übergeben# Bei Erkrankung des 

achhabenden für längere Zeit ist sofort Ersatz anzufordern#

Der Wachhabende oder sein Stellvertreter haben nachts zu j

wachen#
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Er prüft laufend den Anzug und das richtige Verhalten der Poeten 

zur Tages- und Nachtzeit. Der Wachhabende führt das Wachbuch. 

Besondere Vorkommnisse sind in kurzer, klarer Form einzutragen. 

Wichtige Vorkommnisse sind außerdem sofort unmittelbar dem 

Führer des SS-T.Stuba.,Lublin, und bei dessen Abwesenheit dem 

Adjutanten des Kriegsgefangenenlagers, SS-Obersturmfllhrer 

Hänel zu melden. Rufnummer: 3o38.

3.) Verhalten der Posten.

Dem Posten ist, wenn nicht ausdrücklich anders bestimmt ist, 

verboten: sich zu setzen, zu legen oder anzulehnen, die Waffe 

aus der Hand zu legen, zu essen, zu trinken, zu rauchen, zu 

schlafen, sich zu unterhalten, (soweit nicht dienstlich Aus­

kunft oder Weisungen zu erteilen sind), Geschenke anzimehmen, 

über den zugewiesenen Postenbereich hinauszugehen oder den 

Posten vor der Ablösung zu verlassen.

Das Betreten des Schilderhauses am Haupttor ist nur bei 

schlechtem Wetter gestattet. Zu Ehrenbezeigungen und sobald 

es der Dienst erfordert, ist das Schilderhaus zu verlassen. 

Erkrankung ist durch eine geeignete Person an den Wachhabenden 

zu melden. Verdächtige Personen sind fostzunehmen und mit der 

Ablösung dem Wachhabenden zu übergeben. Entzieht sich eine 

verdächtige Person der Festnahme durch Flucht, ist nach erfolg­

losem "Halt-Ruf* sofort von der Waffe Gebrauch zu machen.

6.) Meldungen und Ehrenbezeigungen:

Alle T>oeten haben den Wachvorgesetzten durch Stillstehen und 

Blickwendung Ehrenbezeigungen zu erweisen, und gleichzeitig 

Meldung zu erstatten. Die Meldung lautet: ’’Auf Posten keine 

Vorkommnisse”. Sollten solche vorliegen, ist in knarmer Form 

der Sachverhalt zu schildern. Betritt ein Wachvorgesetzter 

das Wachlokal, so ist "Achtung” zu rufen. Der Wachhabende hat 

Meldung zu erstatten. (Stahlhelm aufsetzen), ^endelposten 

gehen anhähernden Vorgesetzten auf 3 Schritt entgegen und 

erstatten laut and deutlich ihre Meldung. Die Wachsamkeit 

darf durch die Ehrenbezeigung nicht ausgeschaltet werden.

7.) Wachvorgesetzto sind:

X/

YT /

Der Führer und Reichskanzler.
Der Reichsführer~S5 und Chef der Deutschen Bol.
Der Inspekteur der Konzentrationslager 
Der Kommandant der Kriegsgefangenenlager ,Duh3$n. 
Der F hrer des SS-T.Sturmbannes Lublin.
Der Wachhabende oder sein Stellvertreter.

X/ H-Gruppenfiihrer Jüttner 

XX/ bzw.der Kommandeur der Einheit,die die Wache

stellt
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r Verantwortlich für den Häftlingseinsatz ist der Leiter der DAW.
• ' A.

lesem wird vom neuen Waahhabenden täglich 1 mal und zwar sofort 

nach der Ablösung die neue Wache gemeldet*

Generalen der Wehrmacht und der Deutschen olizei ist die 

Wache zu melden*

B*) Der Wachhabende ist für die Vollzähligkeit und Instandhaltung 

sämtlicher der Wache übergebenen Gegenst n&e verantwortlich* 

Übernahme und Übergabe sind im Fachbuch einzutragen. Ihm ob­

liegt ferner die laufende Unterrichtung der fosten über die 

Wachvorschrift*

Besondere Anweisungen:

1. ) Die Wache besteht zur Seit aus einem -achhaben&en, einem Stell­

vertreter und 9 Posten, dem Torposten Nr.1 und die Pendelnosten
*

Nr.2 und 3* Die Pendelposten sichern in der nördlichen und 

südlichen Lagerstrasse sowie auf der am westlichem Ende gele­

genen Verbindungsstraße. In der wachfreien Zeit können die 

Posten tagsüber als Läufer eingesetzt werden.

2. ) Die Wachablösung erfolgt um !3*oo Uhr

3.) Dem vachhabenden obliegt die Kontrolle aller ein- und ausgehen­

den ersonen. Muster derjenigen Ausweise mit vollgültigen Unter­

schriften, welche ohne besondere Kontrolle zu jederseitige

Betreten des Lagers berechtigen, sind im Wachlokal ausgehängt* 

Fremde Besucher sind in das Besuchsbuch einzutragen mit Vermerk 

über Tag, Stunde und Zweck des Besuches. Der Besucher, versehen 

mit einem assi erschein, ist durch einen Läufer an die gewünsch­

te Stelle zu bringen. Diese übernimmt die weitere Verantwortung 

für den Besucher. Besucher dürfen jedoch mit den einsitzenden 

Häftlingen nicht allein gelassen werden. Beim Verlassen des 

Lagers ist der Passierschein abzunehmen.

4*) Einfahrende Kraftwagen oder sonstige Fallrzeuge sind anzuhalten. 

Der Fahrer hat sich beim Wachhabenden zu melden und Genehmigung

zur Einfahrt einzuholen. Ausgenommen sind Fahrer mit vom Lager 

besonders erstellten Ausweisen« (Puster im Wachlokal)* Ausfah­

rende Lager-Kraftwagen usw. haben einen Fahrbefehl oder einen
\  - ~

anderen gültigen Berechtigungsnachweis vorzulegen. Sind sie 

nicht im Besitz eines solchen, ist die Ausfahrt zu unterbinden.
i
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S -mtliche ausfrhrende Lahrzeuge sind geilauestens zu untersuchen, 

Audi unter den vagen sahen - Fluchtversuch! Die Ausführung von

Zaren ( aketen) ist durch Passierschein nachzuweisen. Im andern
-

Fall ist die Ware abzunehmen.

5*).0en osten ist jede Verbindung sowie Unterhaltung mit den Lager­

insassen verboten, Ebenso ist jeder Versuch Außenstehender, mit

den Lagerinsassen in Verbindung zu treten, ira Vorhinein zu 

unterbinden. Es ist ferner verboten, an diese 'akete, Lebens­

mittel, Briefpost usw. zu übermitteln.

6 .)Ansammlungen vor dem Lagertor sind sofort zu zerstreuen.

7«)Meuterei und Ausbruchsversuchen ist mit affengewalt entgegen­

zutreten.
♦

Verteuert »

Kommandantur
Abt.: I, IIIf und Res. 3
Wache 1
Litauisches Vachbataillon 2
SS^öbersturmfohror Langleist 2
Deut sche-Ausrüstung s- Ver£e 1

/
/
/



L a n g l e  i s t L u b lin , den 26 . November 41
tt-Ob era turmführ er 

An den

Kommandant en
der Kriegsgefangenenlager 
ft~Stand:irtenführer K o c h

L u b l i n

Anliegend überreiche ich den Jäntwurf z u  einer achvorschrift 

für das Lager der deutschen Ausrüstungswerke in Lublin, Linden- * 

strasse Nr. 7 / 7

y*m §§-0b er s t umführe r
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Allgemeines!

Io) Zweck und Aufgabe der Wache!»w;v 

j- Die Wache dient zur Sicherung und Überwachung aller auf dem 

Grundstück der Deutschen^ Ausrüstung ©werke befindlichen Gebäude 

dem eingel^gąrtęn - terialf fahr zeugen uew#o (Diebstahl-

Sabotage), ins b es on de re: ab § r der Überwachung, "der im Lager be- 

f Jindlichę-a polni sch-3üdis^hen K r&egsgf-angenen* ;I 

, . )  Verbal t en ;ouf „ ache und Doe ten i ■ >ö

l)6r Dachdienst ist ein verantwortungsvoller Dienst«, Seine Aus- 

J - führung erfordert Gewissenhaftigkeit und Selbstzucht. Er ist 

eia ^asstab für die Verlässlichkeit;:und den^ert des Mannes« 

Pflichtverletzungen und I^ehlässigkeit im Dachdienst werden

. stsen* geahndet.,; ■ ,iC, M  eäsr isaj snis
in._Ogd»ung auf der ..ache:

,rIn den ipąchraumen hat stets Musterhafte^Ordnung pad Sauberkeit 

su lerrachen. „affen, Stahlhelm und (: antel sind-.geordnet an 

die hierfür bestimmten Plätze zu legen* Der Wachhabende oder 

Pein Stellvertreter hauen abets uazuscłuaa3,len0 Dią ^gelösten 

Posten können bei.Dacht in der Zeit vo» £0 - 6.00 Uhr ruhena 

.Ibsclxaallen untersagt. Ohne Abmeldung bei „.achfcabenden darf 

kein Angehöriger der Wache diese verlassen«, -u.:?urlaub ungen von 

der Wache;sind grundsätzlich verboten«xS% gfeati . fällen dar 

die Wache erat nach Ąintreffo-n des .-Ars; %z &q verlas e ry h e rä e u o  

Die -acłnaannschaft hat sich rulplg zu verhalten* Lärmende Unter 

, haltungen, Bingen, musizieren sowie Spiele mit iGqldeinsatz 

r und der Genuss von Alkphol während des tWachdienstes sind ver­

botene j

A a ) Aii^feben des WaeaEdrtÊ löOÜhabenden*

Der Wachhabende ist für der. gesamten V/achbetrieb verantwortlie 

‘insbesondere auch D 5- Adle t r nnschäft ütef ihre 

Pflichten unto v lit* Der dą** nur aus diene

... v liehen Gründer 

*vXX Fälle ‘hat1' sr r -
miß'

genden Dieas+äliasteB zu aoe-'swoou». .bei Erkrankung des 'ach-

«rfiet. ,D®r -.aeąfebąąae «pl

xkrank’̂S'. die ' ~ ~" In jed
' -' ? r" - r

r>efugnitfbe dem Dt oll Vertreter oder nachfol-
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8 u) Der Wr chhaben e ist für die Vollzähligkeit und Instandhaltung 

sämtlichem der lache übergebenen Gegenstände verantwortlich.

öarnahme und übergäbe sind iL aehbuch einzuträgeno Ihm ob- 

liegt ferner die laufende Unterrichtung du • Posten über die 

Wachvorachrifto

railed

V

__ v

• I

' ■■

w.r

Besondere ^Weisungen! \

1.) Die Wache besteht zur Zeit aus einem ..(achiiabenden, r einem
^  v i i  '■ * V  v<’ i-u  a  CJJIJk W t #  J  ^  u J . 1  • i . f w Ü

Stellvertreter und 9 Posten. Letztere teilen sic in den Tor­

posten hr. 1 und die Pendelposten Br. 1 und 3# Die Pendelposten 

pendeln in der nördlichen und südlichen Lagerstrasse sowie 

auf der am westlichen Ende gelegenen Verbinoungsstrasse auf und 

ab0 _
'A, .“jj* kt %**J?%*M WC %tt \*r ’ b ^

o )* Bio achablösung erfolgt um 13*00 Uhr.

3*) Lern Wachhabenden obliegt die äontrolle aller ein- und aus­

gehenden Personen. Muster derjenigen Ausweise mit vollgültigen 

Unterschriften, welche ohne besondere äontrolle zu jederzeitige 

* ‘ Betreten des Lagers berechtigen, sind im Wachlokal ausgehkjigt. 

Fremde Besucher sind in das Besüchsbuch einzutragen mit Ver­

merk über Tag, Stunde und Zweck des Besuches* Der Besucher, 

versehen mit einem Passierschein, ist durch einen Läufer an 

die gewünschte Stelle zu bringen. Biese übernimmt die weite*a 

Verantwortung für den Besucher. Beim Verlassen des Lagers ie 5 

der Passierschein abzixnehxaeno - *

4o) Binfahrende Kraftwagen oder sonstige Fahrzeuge sind anzuhalten. 

Der Fahrer hat sich .beim Wachhabenden zu melden und Genehmigung 

z w r Finfahrt einzuholen. .Ausgenommen sind Fahrer mit vom Lage.7 

besonders erstellten Ausweisen. (Muster im Wachlokal). An\_ 

fahrende Leger-Kraftwagen usw. haben einen Fahrbefehl oder 

einen anderen gültigen Berechtigungenachweis vorzmlegen* <̂ n(3 

sie nicht im Besitz eines solchen, ist die Ausfahrt zu unter­

binden. Sämtliche auffahrenden Fahrzeuge ^ind genauestens z u  

untersuchen. Auch untor den gen sehe*j - ^ I m c h ^ ^ ę u o h t  u t e  

Ausführung von Waren k(Paketen) ist £urch Perverseu o i n  

eisen. Im andern Pall isr$ die Ware ^

5o) Den Posten ist jede Verbindung sowie mit den Lager-

insassan verboten, jhenso i s t  ^eder/GrsUijh Äü s s  anstehenden, J

mit den Lageri 

zu unterbind* 

mitte1

■ ' . r b i r ^ i?lg au traten,in’V orhlneiu

boten?> ti0 -  ̂Lebens***

u l .
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